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und
BesteMmge«

auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,85 ohne Zustel-
lungLgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei in» Hau « gegen

Vorausbezahlung , an .

l
Ne-aktion u . Expedition :

Amtliches GW« stk stmmtliche Kaiser!., Kämst . «. Wt.
Kronprinzenstraße tlr. 1.

KehSstt», samie flr die

U«zeise»
nehmen auswärts alle Annoncen-
BüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig , mit 15 Pf .

berechnet - Reklamen 25 Pf .

KM «. NeaAaWdW.
Inserate für die laufende Nn « mer werden dis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

.M 116. Freitag , den 19. Mai 1893. 19. Jahrgang

j

l

An die Gewehre !
Das unwürdige Schauspiel, welches die Mehrheit des Reichs¬

tages in Sachen der Militär -Borlage nicht allein dem deutschen
Volke , sondern auch dem Auslande bot , ist zu Ende ! Mit
rauschendem Beifallsklatschen hat Frankreich denjenigen Reichstags¬
boten gelohnt , welche die Vorlage ablehnten , und ein Pariser
Blatt sprach Ihnen seinen Dank für den dem französischen Volke
geleisteten „Liebesdienst" auS. Aber das Ausland jubelt zu früh !
Noch ist im deutschen Lande die Vaterlandsliebe nicht erloschen ,
geschlummert hatte sie nur , doch auf den Ruf : „ dem Vaterland :
droht Gefahr !" ist sie erwacht und mit Entrüstung im Herzen
treten Männer jetzt auf den politischen Kampfplatz, die in ge¬
wöhnlicher Zeit der Politik fern stehen .

Deutsche Männer , die Ihr Im heiligen Kampfe 1870/71 die
deutsche Kaiserkrone aus den französischen Bataillonen herauSgeholt
habt , wollt Ihr , daß das , waS Ihr auf blutiger Wahlstatt er¬
rungen — das Deutsche Reich — wieder verloren geht, weil eine
kurzsichtige , staatsvcrderbende Parteipolitik die Mittel verweigert,
um den Frieden zu sichern und das Vaterland zu schützen ? ! —
Nein ! — WaS Ihr mit Eurem Schwerte errungen , das werdet

, Jhr jetzt mit dem Stimmzettel vertheidigen ! Deutsche Männer,
»«die Ihr , wenn der Krieg vor der Thüre steht, Weib und Kind,

Haus und Hof verlassen müßt , um mit Eueren Leibern dem
Vaterlande als Wall und Mauer zu dienen — wollt Ihr viel¬
leicht wegen der Schwäche der Zahl unseres HeereS unterliegen ?
— Auch der Tapferste unterliegt vor feindlicher Uebermacht! —
In Euerem Stimmzettel habt Ihr die Macht , Euch durch Ver¬
mehrung des HeereS vor feindlicher Ueberzahl zu schützen !

Doch, deutsche Kameraden ! eS genügt nicht , daß Ihr nur
Euer Wahlrecht ausübt , es gilt auch die Treue gegen Kaiser und
Reich zu bethätigen , indem Ihr mit ganzer Seele und mit ganzer
Hingebung eintretet für die große und heilige Sache ! Die
Aelteren von Euch kennen den Krieg , Ihr habt zum großen Theil
aus eigener Anschauung gesehen , wie Alles in einem Lande

.dauiederliegt, in dem der Krieg wüthet . — Und doch wäret Ihr
dem Gegner ein milder Feind ; im Herzen jedes Franzmannes
aber lodert der glühende Wunsch nach Rache ; brennend , sengend
und vernichtend wird der Franzose bei uns Hausen , wenn er je
den deutschen Boden betritt ! Er hat es schon wiederholt offen
ausgesprochen, daß er uns dann vernichten werde. Bester als
jeder Andere wißt Ihr , daß die Vermehrung unseres Heeres un¬
bedingt nothwendig ist, um den Frieden zu bewahren und das
Vaterland zu schützen ! Berathen und ausklären müßt Ihr daher
unser Volk, Jeder in seinem Kreise . Euere militärische Erfahrung
tragt hinein in jedes deutsche Haus !

An die Gewehre ! Das ist der Ruf, auf den ein jeder Soldat
auf seinen Posten eilt , wenn die Stunde deS Kampfes schlägt.
Er ergeht an jeden alten Soldaten, sei er Reservist, Landwehr¬
mann oder gehöre er dem Landstürme an ! An die Gewehre !
Der Wahlkampf beginnt. In diesem Kampfe sei unsere Losung :
allgemeine Dienstpflicht, zweijährige Dienstzeit und dadurch — ge¬
sicherter Friede ! Unser Feldgeschrei aber laute ! In Treue fest, im
Sturme treu !

Mit Gott für Kaiser und Reich !

Deutsche « Reich .
Berlin , 17 . Mai. Die Kaiserin begleitete gestern Abend

den Kaiser zum Diner bei dem königlichen sächsischen Gesandten
Grafen Hohenthal nach der königlich sächsischen Gesandtschaft und
übernachtete dann hierselbst - Heute Vormittag kehrte die Kaiserin
mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach der Wildparkstation bezw .
dem Neuen Palais zurück.

Berlin , 17 - Mai . Der Kaiser wohnte gestern mit dem
Großherzog von Baden der Vorstellung im Opernhause bei.

Der Reichskanzler Graf Caprivi gedenkt sich zur Theilnahme
an der morgen in Görlitz stattfindendcn Enthüllung deS Denkmals
Kaiser Wilhelms I . bereits heute Abend dorthin zu begeben . Der
Ministerpräsident Graf zu Eulenburg und die Minister v . Boetticher,
Bofse und v. Kaltenborn -Stachau werden erst morgen früh nach
der Feststadt reisen .

Der Finanzminister Dr . Miguel beabsichtigt, morgen eine
Reise anzutreten und sich nach Frankfurt a. O . zu begeben.

Berlin , 17 . Mai . Die „ Nattonallib . Corr." bezeichnet es
für unrichtig, die Frage der finanziellen Deckung der Heeresver¬
stärkung in den Wahlkampf zu ziehen . Ueber die Höhe der Kosten
sei Niemand zweifelhaft, sie betrage 53 Millionen . Für uner¬
schwinglich werde diese Summe kein Mensch halten . Wer über¬
zeugt sei , daß die Heeresverstärkung zur Sicherung des Vaterlandes
unerläßlich, dem sei es auch klar , daß das finanzielle Opfer ge¬
bracht werden müsse.

Berlin , 17 . Mai. Der antisemitische Schriftsteller Carl
Paasch (AhlwardtS Freund und Helfershelfer) wurde heute vom
Landgericht zu Berlin wegen verleumderischer Beleidigung des
Auswärtigen Amtes, des Justizministers , des GeheimrathS Kayser
und des GeheimrathS Eichhorn zu 1i/, Jahren Gesängniß ver -
urtheilt. Der Antrag auf Haftentlassung wurde abgelehnt.

Berlin , 17 . Mai . Die „ Voss . Ztg. « meldet : Der
Rechnungsabschluß für Deusch-Togo für daS verflossene Etatsjahr
1892/93 habe über Erwarten günstige Einnahmen zu verzeichnen .
Während der Voranschlag an Einnahme 116 000 Mk. aufweist ,
beträgt die tatsächliche Einnahme 220000 Mk. Den Mehrein¬
nahmen stehen allerdings auch Mehrausgaben gegenüber, die durch
die deutsch-französische Grenzreguliiung veranlaßt sind.

Berlin , 16. Mai . Gestern gelangte eine Nachricht des
deutschen ConsulatS in Capstadt hierher , wonach der Höchst-

kommandirende im deuisch-südwestafrikanischen Schutzgebiete , Haupt¬
mann von Francois, gemeldet hat , daß er die Veste des berüch¬
tigten Räubers Hendrik Wttboi , Hornkranz , am 12 . April erstürmt
habe . Aus deutscher Seite war ein Todter und zwei Verwundete,
auf der WitboiS achtzig Todte und hundert Verwundete . Dieser
Sieg der deutschen Schutztruppe ist ein Ereigniß , das für unser
südwestafrikanisches Schutzgebiet von ganz außerordentlicher Be¬
deutung werden muß und tatsächlich die Erlösung aus den aller¬
unerquicklichsten Zuständen darstellt . Es dürfte noch in wenig
erfreulicher Erinnerung sein, daß der Hottentotten -Häuptling Hen¬
drik Witboi bis vor kurzem seine Raubzüge mit großer Regel¬
mäßigkeit in das Gebiet der unter deutschen Schutz getretenen
Herero richtete , ihre Viehheerden wegtrieb, ihre Ortschaften nieder¬
brannte usw , ohne sich wegen der 60—70 Mann deutscher Sol¬
daten , die unter dem Kommando des Herrn v . Francois standen,
auch nur im mindesten zu geniren . Ja es kam sogar der Fall
vor , daß er in unmittelbarer Gegenwart der Schutztruppe den
Herero ein Gefecht lieferte, dem die „ Schutz - truppe in ihrer Ohn¬
macht mit Gewehr bei Fuß zusehen mußte. Daß unter solchen
Zuständen unser Ansehen im Schutzgebiete und in ganz Südafrika
überhaupt auf daS Schlimmste leiden mußte, lag auf der Hand .
Herr v . Francois verlangte dringend erhebliche Verstärkungen, die
colonialfreundliche Presse trat wieder und wieder für die schleu¬
nige Erfüllung dieser Forderung ein , eS half aber MeS nichts,
bis endlich die Gefahr auftauchte, daß die Herero des deutschen
„ Schutzes" überdrüssig wurden und sich mit Hendrik Wittboi , der
seinerseits wegen eingetretenen Munitionsmangels einem solchen
Bünvnisfe geneigt gemacht war, Verbünden wollten. DaS Zustande¬
kommen dieses Bundes würde ohne entsprechende Gegenmaßregeln
thatsächlich das Ende der deutschen Herrschaft in Südwestasrika
bedeutet haben , und so sah sich die Reichsregierung denn endlich
bewogen , über den letzten Etat hinaus eine Verstärkung von ein
paar hundert auserlesenen deutschest Freiwilligen (Gefreite und
Unteroffiziere aus den verschiedensten Regimentern) nachdem Schutz¬
gebiete zu entsenden. Sie sind vor 6—8 Wochen in Walfischbai
angekommen und Hauptmann von FranyoiS , der mit ihnen , sowie
mit den vorhandenen und schon beurlaubten Mannschaften über
etwa 300 Mann deutscher Kerntruppe verfügt haben wird , hat
schon bald nach ihrer Ankunft gegen Witboi und seine Räuber¬
banden den entscheidenden Schlag geführt .

Hamburg , 17 . Mai . Der Hamburgtsche Correspondent
meldet : Die bakteriologische Untersuchung ergab, daß bei dem am
Montag verstorbenen Arbeiter in Schiffbeck Cholera nicht festzu¬
stellen war.

Lübeck , 16 . Mai . Der Köwg von Dänemark ist heute
Vormittag an Bord des Krondampsers „ Danebrog " hier einge -
troffen und nach einem Spaziergange durch die Stadt nach Wies¬
baden weitergereist.

Karlsruhe , 17 . Mai . Der Großherzog hütet wegen Un-
päßlichkeit seit gestern das Zimmer.

Zur Wahlbewegung .
Wie die Post erführt erheben sich gegen Dr . Lieber in seinem

eigenen Wahlkreise Montabaur-Braubach Centrumsstimmen , welche
sein Verhalten gegenüber der Militürvorlage mißbilligen und seine
Wiederwahl bekämpfen . Eine Anzahl angesehener, dem Zentrum
angehörender Personen in Montabaur nnd Höhr erläßt einen
Wahlaufruf , worin statt Lieber der Rechtsanwalt Hohl-Montabaur
als Zentrumskandidat aufgestellt wird.

Breslau , 17. Mai . Von den Zentrumskandidaten Schle¬
siens lehnten der „ Schles. Volksztg. " zufolge zwei weitere die
Wicderannahme eines Mandats ab , nämlich der Baron v . Reitzen -
stein im Kreise Pleß-Rhbnik und Graf ChamarH im Frankenstein-
Münstcrberger Kreise .

Erlangen , 15 . Mai. Frhr . v . Stauffenberg wird kein
Mandat zum Reichstag mehr annehmen und hat darüber an die
Wähler des hiesigen Wahlkreises eine Erklärung gerichtet .

Ausl « « ».
Wien , 16 . Mai . Der Erzherzog Franz Ferdinand ist in

bestem Wohlsein in Sydney eingetroffen, woselbst er einen acht¬
tägigen Aufenthalt nimmt . — Der Großherzog von Hessen fuhr
heute Vormittag im Ministerium des Auswärtigen vor und ließ
für den Grafen Kalnoky, welcher zum Vortrage beim Kaiser be¬
rufen war, seine Karte zurück.

Wien , 16 . Mai . In Jnsbruck streiken sämmtliche Uni¬
versitäts -Studenten. Alle Hörsäle sind leer. Den Anlaß hierzu
gab ein durch den Rektor publizirter Erlaß, demgemäß jenen
Studenten, welche Reserveoffiziere find , verboten wird , Studenten¬
verbindungen anzugehöre». Die Landtagsabgeordneten aller Par¬
teien stelle» sich auf die Seite der Studenten und haben gestern
den Statthalter in dieser Sache interpellirt. Die Universitäts -
Studenten in Graz veranstalten eine Sympathiekundgebung für
ihre Jnsbrucker Kollegen.

Wien , 17 . Mai . Der Großherzog von Hessen wohnte
heute Nachmittag mit dem Herzog und der Herzogin Johann
Albrecht von Mecklenburg einer zu seinen Ehren veranstalteten
Festlichkeit in der spanischen Reitschule bei.

Tirnowo , 16 . Mai . Die große Sobrqnje ist gestern Mit¬
tag 12 Uhr mit einer Thronrede des Prinzen Ferdinand eröffnet
worden.

Belgrad , 17 Mai . Der junge König ist heute früh nach
Kurija abgereist. Die Bevölkerung bereitet dem Könige lebhafte
Huldigungen . Die Begegnung des Königs mit der Königin-Mutter
Natalie findet am 19 . d. Mts. in Kladowa statt , wo ein zwei-
biS dreitägiger Aufenthalt in Aussicht genommen ist.

London , 17 . Mai . Dem „Reut. Bur . " geht aus Tripolis
vom 16. d . Mts . folgende Meldung zu : Als die Familie deS
französischen Konsuls heute eine Spazierfahrt unternahm , wurde
dieselbe von einer Schaar Eingeborener insultirt und mit Steine«
beworfen . Der Kavasse des Konsulats ergriff den Haupträdelssührer ,
ein türkischer Offizier trat jedoch zu Gunsten desselben dazwischen .
Der Consul verlangt Genugthuung .

« « ri « e .
Wilhelmshaven , 18. Mat . Torplt . Schwoede hat ein«» 1monatlichen

Urlaub nach Breslau angetreteu. — Lt. z . S . Müller ist zur IndienststellungS. M . Tpbt . „8 87" nach PUau abgeretst . — Korv.-Kpt. Rosendal ist ein
vom IS . d. M . ab rechnender imoriatl . Urlaub innerhalb der Grenzen deS
deutschen Reichs ertheilt . — Briefs , für S . M . S . „Kaiserin Augusts" sind
von heute ab und bis zum 24. d . M . mittags nach Plymouth (England), vom
24. d . M . nachm , ab und bis aus Weiteres nach Kiel zu dirigtren.

— Kiel , 17 . Mai . Der Aviso „ Grille " hat heute hier mit
Flaggenparade in Dienst gestellt , der Stab setzt sich wie folgt zu¬
sammen : Kommandant Korvlapt . Ehrlich, 1 . Offizier Lieut. z . S .
Stechow, Wachoffiziere Unterlieuts . z . S . Vollerthun und Heinrich,
Assistenzarzt 2 . Kl. Dr . Matthifson und Obermaschinist v . Kraewel.
— Heute Morgen bald nach 7 Uhr lief der Transportdampfer
„ Pelikan " in den hiesigen Hafen ein . Das Schiff kam von Carls-
crona , wo es den dort aufgelaufenen Torpedobooten Hülfe geleistet
hat . Von den Booten war, als der „Pelikan " gestern die Unfall¬
stelle verließ, eins noch nicht abgebracht ; der Werstdampfer „ Norder "
und ein schwedisches Kanonenboot befinden sich zur Assistenz bei
den Schiffen. (N.-O.-Z.)

— Danzig , 16. Mai . In Zoppot sind gestern Privat¬
nachrichten eingetroffen, nach welchen daS Manövergefchwader be¬
reits am 1 . Juni zu Uebungen in der hiesigen Meeresbucht ein-
treffen soll , während nach dem früheren Uehungsplan dieser Besuch
erst für den Monat August in Aussicht stand.

— London , 17 . Mai . Im Oberhaus erklärte der erste
Lord der Admiralität , Spencer, er hoffe , daß das im Gesetz von
1889 ausgesprochene Schiffsbauprogramm mit Ausnahme von 9
Schiffen vor Ablauf von 1893/94 zur Durchführung gelangt sein
werde. Er glaube, daß dies Programm für alle Ansprüche hin¬
reiche. Die Pflicht des Marineministers für die nächsten Jahre
sei, die Flotte in ihrer jetzigen Stärke zu erhalten . Falls die
gegenwärtige Regierung Ende dieses Jahres im Amte sei , werde
cs ihre Pflicht sein , zu erwägen , ob für das nächste Jahr ein
wektergehendes Programm erforderlich sei .

— Zanzibar , 16 . Mai . Die „ Kreuzztg. " schreibt : In der
Krankenpflege der Deutschen an der ostafrikanischen Küste dürfte
bald eine Aenderung eintreten . Zu Bagamoyo und zu Kilwa find
Regierungsspitäler vorhanden ; zu Dar-es-Salaam hat aber die
deutsch-ostasrikanische Missionsgesellschaft (Berlin 3) bekanntlich ein
eigenes Krankenhaus errichtet, und zwischen der Reichsregierung
und der Missionsgesellschaft besteht zur Zeit noch eine Vereinbarung ,
wonach die Angehörigen der Verwaltung und der Schutztruppe
nach bestimmten Sätzen verpflegt werden ; außerdem war ein Arzt
der Schutztruppe mit der Behandlung der Kranken betraut. DaS
Krankenhaus in Dar-es-Salaam hat nun den gehegten Erwartungen
nicht entsprochen ; die an der Küste befindlichen Deutschen weichen
aus verschiedenen Gründen der Aufnahme in das Krankenhaus
möglichst aus, und man kann wohl sagen , daß auf beiden Seiten
keine Befriedigung über die gemachten Erfahrungen vorhanden ist.
Die dem Reichstage zu Anfang der letzten Session zugegangene
Denkschrift über Ostafrika äußert sich dazu folgendermaßen : „ES
ist fraglich, ob die Mission die europäischeKrankenbehandlung fort-
setzen wird , weil durch sie, wie nicht geleugnet werden kan» , ihr
eigentliches Missionswerk beeinträchtigt wird ; auch sind die euro¬
päischen Kranken nicht gern geneigt, sich der Zucht des MissionS-
krankenhauses zu unterwerfen . " Hierin hat sich seit jener Zeit
nichts geändert , und es ist wahrscheinlich , daß die oben erwähnte
Vereinbarung demnächst gekündigt wird . Das Reich würde dann
vom nächsten Frühjahr ab die Verpflegung seiner Kranken auch in
Dar -es -Salaam selbst übernehmen und voraussichtlich ein eigenes
Krankenhaus errichten ; die deutsch-ostafrikanische Mission wird
jedoch die Behandlung der Eingeborenen in ihrem eigenen Kranken¬
hause zu Dar-es-Salaam fortsetzen , eine Thätigkeit , welche mit
dem Missionswerk selbst auch in nahem Zusammenhang steht . Als
die deutsch -ostafrikanische Missionsgesellschaftden Plan faßte, ein
Krankenhaus zuerst in Zanzibar, dann in Dar-eS-Salaam zu er¬
richten und selbst zu verwalten , wurde sie gewarnt , in ihrem eigenen
Vorstande entstanden vorüber Zerwürfnisse, trotzdem wurde der
Plan durchgeführt ; schon jetzt zeigt sich , daß die Bedenken voll
berechti gt waren .

« o k « l t «.
Wilhelmshaven , 18. Mai. S . M- Krzrfrg . „Leipzig " ,

Kommandant Kapt . z. S . Hornung , ist heute Morgen von Rien-
wediep in Holland auf Schillkg -Rhede eingetroffenund hat daselbst
an der „ Mars "-Boje festgemacht. — Wir begrüßen das nach fünf¬
jähriger Abwesenheit wieder in der Heimath eingetroffene Schiff,
daS während dieser Zeit die schwarz -weiß-rothe Flagge in Ehre»
um den Erdball getragen , aufs Herzlichste und wollen wünschen ,
daß eS dem zurückgekehrten Offizieren und Mannschaften bei uns
Wohlgefallen möge .

Wilhelmshaven , 18 . Mai . Das Musikcorps der II. Matr .-
Division wird morgen früh 7 Uhr bei Hempel'S Hotel dem kmd.
Admiral eine Morgenmusik bringen und beim Einlaufen S . M.
S . „Leipzig " an der Hafeneinfahrt konzertiren.

Wilhelmshaven , 18 . Mai . Die hiesige StationS-Jn «
tendantur hat für den Monat Mai d . IS . den Preis für 100 La
Hafer auf 16.30 Mk . , für 100 La Heu auf 8 .40 Mk-, für
100 LZ Stroh auf 7 Mk . festgestellt .



Wilhelmshaven , 18 . Mai . Zuverlässigen Nachrichten
zufolge wird der diesseitige katholische Marine - Stationspfarrer,
Herr Ad . Jülkenbeck , in einiger Zeit sein hiesiges Amt aufgeben
und wieder in seine Heimathprovknz übersiedeln, woselbst ihm in
Nordkirchen , einige Stunden von Münster , eine Civilpfarre , deren
Patron der Fürst von Esterhazy in Ungarn ist , übertragen wird .
Viele unserer Leser, welche Gelegenheit gehabt haben, mit Herrn
Stationspfarrer Jülkenbeck öfter in Berührung zu kommen , werden
seine Versetzung lebhaft bedauern, da ihn ein freundlich entgegen¬
kommendes Wesen , gepaart mit stets gleich bleibender natürlicher
Liebenswürdigkeit auSzeichnete . Nach Errichtung der Marine-
Gemeinde für die Angehörigen katholischen Bekenntnisses ist Herr
Jülkenbeck der erste Pfarrer in derselben gewesen ; er trat seine
Stelle vor nunmehr 7 Jahren an . Bis 1886 versah der jeweilige
Kaplan der katholischen Civilgemeinde für Wilhelmshaven und die
umliegenden Ortschaften die pfarramtlichen Geschäfte auch für die
Marine-Angehörigen seines Bekenntnisses. ES war eine gute
Wahl , welche der Bischof von Münster für die Stelle, deren In¬
haber eS verstehen muß, bei aller Treue gegen seinen Glauben das
bisherige friedliche Einvernehmen zwischen den beiden christlichen
Konfessionen zu erhalten , getroffen hatte . Hoffentlich wird sich
daS auch von seinem Nachfolger, dessen Ernennung noch aussteht,
sagen lassen . Bei dieser Gelegenheit sei noch hervorgehoben, daß
Herr Stationspfarrer Jülkenbeck ein sehr lebhaftes Interesse für
die Naturwissenschaften an den Tag legte . Neben dem Studium
der Botanik hat er namentlich dasjenige über das Leben der ge¬
fiederten Sänger eifrig gepflegt , wobei ihm eine scharfe Beobachtungs¬
gabe trefflich zu Statten kam. Wenn wir nicht irren, hat Herr
Marine-Stationspfarrer Jülkenbeck hier den ersten Anstoß zur
Gründung eines Vereins für Vogelschutz gegeben , auch verdankt
ihm der Verschönerungsverein, zu besten Vorstand er gehörte,
manche Anregung . Möge Herr Marine-Stationspfarrer Jülkenbeck
eine freundliche Erinnerung an unsere Stadt mitnehmen und sich
in seinem neuen Wirkungskreis jederzeit befriedigt fühlen.

Wilhelmshaven , 18 . Mai . Heute Abend um 10 Uhr
wird vom Fort Heppens auS ein Nachtschleßen seitens der II . Matr.-
Art .-Abthl . abgehalten werden.

Wilhelm sh ave « , 12 . Mai . Maschinist Deiters ist mit
dem Tage seiner Entlassung zum überzähligen Obermaschinisten
befördert.

Wilhelmshaven , 18 . Mai . Die Wahlbewegung wird
demnächst auch in unserer Stadt in regeren Fluß gerathen . Die
Aussichten für den bewährten Kandidaten der nationalliberalen
Partei sind bisher sehr günstig, da der bisherige Vertreter unseres
Wahlkreises, der freisinnige Rechtsanwalt Hacke in Leipzig, die
Fühlung mit seinen Wählern selbst in seinem früheren Wohnort
Aurich soweit verloren hat , daß seine Kandidatur dort sehr wenig
Aussichten auf Erfolg haben würde . Mit Rücksicht hierauf er¬
scheint es überhaupt fraglich , ob Herr Hacke von der freisinnigen
Volkspartei (Richter) wieder als Kandidat aufgestellt werden wird .
BiS jetzt ist die Kandidatur nicht proklamirt worden . Da nun
die Richtersche Partei im klebrigen ihre Kandidaten schon namhaft
gemacht hat , wird man wohl nicht fehl gehen , daß Herr Hacke
hier nicht wieder kandidiren wird . Ebenso aussichtslos dürfte
jede andere fortschrittliche Kandidatur sein . Die Aussichten für
Herrn Dr. Kruse sind um so günstiger, als auch die dem Bunde
der Landwirthe ungehörigen Konservativen Oftfrieslands , die für
den Wahlkreis Emden-Norden mit einem eigenen Kandidaten vor¬
getreten sind , in unserem Wahlkreis hiervon Abstand genommen
haben. Wie wir hören , wird Herr Sanitätsrath Dr. Kruse
schon in allernächster Zeit seine Wahlreisen beginnen und dabei
Gelegenheit nehmen, sich auch seinen hiesigen Wählern vorzustellen.
Eine zahlreiche Betheiligung der Wählerschaft an dieser Versamm¬
lung liegt im Interesse jedes Einzelnen .

Wilhelmshaven , 17 . Mai . Von heute ab liegen die
Wählerlisten für den Reichstag zu Jedermanns Einsicht aus.
Pflicht eineS jeden Wählers ist es , nachzuschen , ob sein Name in
den Wahllisten verzeichnet steht , denn nur wenn das der Fall,
kann der Wahlberechtigte später zur Abgabe seines Stimmzettels
zugelassen werden. Bei der Wichtigkeit der Wahl versäume Niemand
die Wählerlisten einzusehen .

Wilhelmshaven , 18 . Mai . In den nächsten Tagen
wird die Feuerschaukommission die üblichen Revisionen beginnen.

Wilhelmshaven , 18 . Mai . Aus die heute Abend statt¬
findende General -Versammlung des Hausbesitzer-Vereins möge
hiermit nochmals hingewiesen sein.

Wilhelmshaven , 18. Mai . Gestern Abend zwischen
6 und 7 Uhr ging ein leichtes Gewitter über unserer Stadt
nieder und brachte uns endlich den lang ersehnten Regen . Die
Menge desselben war jedoch nicht ausgiebig genug. Auch die
leichten Regenschauer, welche heute Nacht herabrieselten, haben
die Folgen der lang anhaltenden Dürre noch nicht wett zu machen
vermocht.

Wilhelmshaven , 18 . Mai . Der städtische Dampfer
„Eckwarden " wird bestimmt am Sonntag wieder in den regel¬
mäßigen Dienst eingestellt werden.

'
Wilhelmshaven , 18 . Mai . Auf dem Festplatz im Elsaß

ist seit gestern eine größere Menagerie (Besitzer Herr Fischer ) an¬
gekommen . Dieselbe wird morgen eröffnet werden. Sie enthält
80 lebende Raubthiere , u. a . 8 Königslöwen , 2 bengalische Königs¬
tiger , Jaguar, Leoparden , Panther , Hyänen , Eisbären, Kragen¬
bären , Lippenbären , Waschbären, Ameisenbären, 7 Wölfe, Antilopen ,
Lama , Zebra , Känguruh (aber nicht das boxende !) , 20 Affen , dann
eine Zahl ausländischer Vögel : Strauß, Pelikan , Lämmergeier rc.
Aus den uns vorliegende Zeitungsberichten ersehen wir, daß die
Menagerie in allen Städten , in denen sie bisher Aufenthalt ge¬
nommen, sich eines äußerst regen Zuspruchs zu erfreuen gehabt
hat. Hoffentlich wird sie auch in unserer Stadt, kn der seit Jahren
eine größere Menagerie nicht gewesen ist , auf ihre Rechnung kommen .
Die Dressur der Löwen und Tiger soll nach den Berichten der
auswärtigen Blätter nichts zu wünsche» übrig lassen .

Wilhelmshaven , 17. Mai . Das Bezirkskommando II
Oldenburg macht bekannt : Uebungspflichtige Reservisten der In¬
fanterie , welche deS Radfahrens vollkommen sicher und gewillt sind ,eine in diesem Jahre stattfindende 14- bis 20tägige Radsahrer-
Uebung während der Herbstübungen mitzumachen, haben sich bis
zum 23 . Mai entweder mündlich oder schriftlich bei dem diesseitigen
Kommando zu melden . Zu der Uebung sind die eigenen Fahr¬

räder, nur Niederräder , wo möglich daS niedere Zweirad (Sicher¬
heitsrad , Safety) mitzubringen und gegen eine Paulschalvergütung
von 25 Mk. , als Entschädigung für etwaige Abnutzung rc . bei
dienstlicher Verwendung zu gebrauchen. Eventuell gewünschte
weitere Auskunft crtheilt das Kommando.

Wilhelmshaven , 16 . Mai . Die Verkehrseinnahmen
der oldenburgischen Eisenbahnen (ausschl. Oldenburg Wilhelms¬
haven) betrugen nach vorläufiger Ermittelung im April 1893
430 501 Mk . , im April 1892 428 247 Mk., Mehreinnahme 1893
7254 Mk . , vom 1 . Januar bis Ende April 1893 1558 603 M! .,
April 1892 1416118 Mk., Mehreinnahme 1893 42 490 Mk . ,
Für die Wilhelmshaven -Oldenburger Bahn wurden nach vor¬
läufiger Ermittelung vereinnahmt : im April 1893 77 347 Mk. ,
im April 1892 69 061 Mk., Mehreinnahme 1893 8286 Mk . , vom
1 . Januar bis Ende April 1893 265 822 Mk ., April 1892
240 653 Mk . , Mehreinnahme 1893 35 169 Mk.

Bant , 17 . Mai . Vor einiger Zeit wurde , wie wir an
dieser Stelle berichteten, ein Kind von einem bissigen Hund schwer
verletzt . Das Kind ist nunmehr seinen Wunden erlegen.

Ans der Umgegend «nd der Provinz.
Neustadtgödens , 16. Mai . An Stelle unseres bishe¬

rigen Fleckensdieners G . Lauts, welcher diesen Posten niedergelegt
weil er einen umfangreicheren Postbestellbezirk erhalten hat , ist
von den hiesigen Ausschußmitgliedern der Schustermeister G . Jo -
hannßen hiers. gewählt worden.

Gödens , 14. Mai . Der am verflossenen Freitag in Diek¬
hausen abgehaltenen Stierkörung waren 14 Stiere zugeführt , von
denen 8 Stück angeköhrt worden sind und zwar 2 Stiere des
Landwirths St . Eilks in Silland , sowie je ein Stier des Land-
wirths I . Höfker hiers., deS Müllers I . W . Kniper hiers . , des
Viehhändlers Sternberg in Neustadtgödens , des Landwirths H.
Edzards in Wedelfeld, des Landwirths P . Trei das . und des
Landwirths E. Daun in Hörster Grashaus . Die Stiere der
Landwirthe Trei und Edzards wurden zur Prämienkonkurrenz
auSgesetzt.

Gödens , 16 . Mai. Herr Landwirth H . Edzards zu
Wedelfeld hat vor einigen Tagen ein 6 Wochen altes Stierkalb
verkauft für den hohen Preis von 175 Mark. Auf der am ver¬
gangenen Sonnabend in Wittmund stattgefundenen Prämiirung
von Stieren Hot Herr Edzards auf seinen 1jährigen Stier eine
Prämie von 150 M - erhalten . Aus bestimmter Quelle können
wir berichten, daß der Kirchenpatron , Herr Graf Dr . jur. E. von
Wedel die vacante Pfarrstelle in Dykhausen Herrn Pastor Sleg-
tendal in Barmen übertragen hat , und diese Wahl von der
Kirchenbehörde bestätigt worden ist. Herr Pastor Slegtendal
wird wahrscheinlich schon im Laufe des nächsten Monats seine»
Wohnsitz nach seinem neuen Wirkungskreise verlegen.

Varel , 16 . Mai . Mit dem gestrigen Tage ist die Station
Varelerhoven für den Güterverkehr in Wagenladungen eröffnet
worden . Gleichzeitig ist für Ziegeleifabrikate von Stationen der
Vareler Ringbahn nach Varelerhaven und Varel ein Ausnahme¬
tarif in Kraft getreten.

Wittmund , 17 . Mai . In der hiesigen Kirche haben
heute für den 2 . Wahlkreis die Wahlen zur Landessynode statt¬
gefunden. Es wurden gewählt als geistliches Mitglied Herr Con-
sistorialrath Kirchhofs aus Aurich und als weltliches Mitglied
Herr Landwirth Andreeßen aus Seeriem bei Kleinholsen. Zu
Ersatzmitgliedern wurden gewählt die Herren Superintendent Le
Boer auS Reepsholt und Landwirth Bruhnlen aus Hörnum bei
Asel.

Aurich , 17 . Mai . Zum Wahlkommissar für den 1 . ost-
friesischen Wahlbezirk ist der Landrath Jderhoff in Weener und
für den 2 . Wahlbezirk der Landrath Alfen zu Wittmund ernannt.

--- Aurich , 17 . Mai. In der heute hier vollzogenen
Wahl von Abgeordneten zur lutherischen Landessynode der Provinz
Hannover wurden für den ersten ostfriesischen Aufsichtsbezirk
(Aurich -Norden-Emden) gewählt : als geistliches Mitglied Pastor
Remmers -Eiigerhc. se , als weltliches Mitglied Senator Eiben-
Norden , als Ersatzmänner Pastor Hafner -Arle und Stadtsekretär
Dauwes -Emden . — Unter Vorsitz des Geh . Regierungsrath Dr .
Wendland wurde hier vom 13—17 d. Mts . die zweite Lehrer¬
prüfung abgehalten . Erschienen waren zu derselben 22 pro¬
visorisch angestellte Lehrer aus dem Regierungsbezirk . Nach dem
soeben verkündeten Resultat bestanden 20 Lehrer .

Emden , 17 . Mai . Das Passagierboot der Motorboot-
Gesellschaft ist von Hamburg Per Bahn hier an gekommen . Das¬
selbe ist größer als das Uebungsboot und mit einer Kajüte
versehen .

Goldenstedt , 15 . Mai . Gestern Nachmittag wurde die
große Besitzung des Herrn Grashorn Hierselbst ein Raub der
Flammen . 20 prachtvolle Kühe und 3 Pferde verbrannten . Außer
dem Wohnhaus brannten 1 Schuppen , 2 Scheunen und der
Schweinestall vollständig nieder. Das Feuer ist wahrscheinlich auf
Brandstiftung zurückzuführen. Als muthmaßlicher Thäter wurde
der Kuhhirte verhaftet.

Grnppenbühren , 14. Mai . Seit Dienstag Mittag
wüthet in dem benachbarten Hohenbökener und Nordenholzer
Moor ein Moorbrand.

Nordenham , 16 . Mai . Die Wassercalamität wird msi
jedem Tage größer . Fast alle Cisternen sind leer und auch da«
Wasser in den Gräben an den umliegenden Ländereien wird
immer weniger und schlichter . Den Familienvätern erwächst durch
das Kaufen von Wasser eine nicht geringe Ausgabe , die den
ganzen Haushaltsplan umzustoßen geeignet ist. Aus den Wasser¬
wagen, welche die Eisenbahnverwaltung von Hude nach hier
kommen läßt, wird daS Liter für 1 Psg . abgegeben , das mach-
für den Eimer Wasser 10 Psg . ; dies ergiebt pro Wasscrwagen
einen Erlös von 100 M- Nun wird die Frage aufgeworfen, ot
unsere Großherzogliche Eisenbahnverwaltung es nöthig hat , aus
dem Verkauf von Wasser eine Einnahmequelle zu mach » .
Die Butj . Z . glaubt diese Frage verneinen zu müssen ; es würde
jedenfalls genügen, wenn in solchen Zeiten der Calamität, wie
jetzt, unsere Eisenbahnverwaltung sich mit den entstehenden Aus¬
lagen und etwas Fracht von Hude nach hier begnügte, wodurch
der Preis von 10 Liter Wasser sich auf etwa 1 —2 Psg . stellen
würde . Der Oldenburger Staat würde dadurch nicht zu Grunde
gehen .

Vermischter .
—* Berlin , 17 . Mai . LebensgefährlicheBrandverletzungen ;erlitt am Dienstag Abend gleich nach 10 Uhr die Ehefrau des '

Spandauerstraße 78 wohnhaften Handschuhfabrikanten Pohl da- ;
durch , daß eine Petroleumlampe vom Tische fiel , zertrümmert >
wurde und ihre Kleidungsstücke in Flammen setzte . Die Arme, :
Beine , Brust und Rücken der bedauernswerthen Frau waren ;
gräßlich verbrannt, so daß die Verunglückte, nachdem sie unter
ärztlicher Anleitung von den Samaritern der Feuerwehr ver¬
bunden worden , in die CharitS überführt werden mußte.

—* Am Mittwoch Abend 9 Uhr schoß sich auf dem Kurfürsten¬
platze in Berlin der 17jährige Gymnasiast Guido K -, Sohn eines in
der Umgebung Berlins wohnenden Ministerialbeamten , eine Kugel
in die linke Brust. Er hatte sich eine zweistündige Karzerstrafe
zugezogen und glaubte diese Schande nicht überleben zu können.

—* München , 12. Mai . Der Ernst der Zeiten hat den
Münchenern den fröhlichen Durst nicht geraubt . In 8 Tagen
haben sie den Hofbräuhausbock — 50000 Liter — vertilgt .

—* Rom , 16 . Mai . Bei der Erörterung über die Scheide¬
münze erklärte der Schatzminister, daß er geneigt sei, Metallstücke
zu prägen oder Papiergeld in kleinen Beträgen auSzugeben.

—* Madrid , 16. Mai. In Valenzia explodirte vor der
Töchterschule Lorctto College eine Dynamitbombe . Das Eingangs- !
thor wurde zerstört , Menschen indeß nicht verletzt . Unter den s
Pensionärinnen , welche den ersten Familien Spaniens angehören , i
herrscht eine unbeschreibliche Panik. i

— * Das Haus der Zukunft bildet einen der hervorragendsten -
Gegenstände der Chicagoer Ausstellung . Die Aussteller desselben ^
haben sich bemüht, den Besuchern der Ausstellung ein Bild der !
Bequemlichkeiten und Vortheile vorzuführe » , welche die ausgedehnte l
Verwendung der Elektrizität hoffentlich schon dem Heranwachsenden
Geschlechts gewähren wird . Selbstverständlich ist das Haus der
Zukunft vom Keller bis zum Boden elektrisch beleuchtet, jedoch mit
wesentlichen Verbesserungen der jetzigen Beleuchtungsweise gegenüber. i
Es versteht sich von selbst , daß die Bewohner durch das Aufmachen
der Hausthür oder einer Zimmsrthürden Flur oder daS betreffende
Zimmer selbstthätig beleuchten ; neu sind aber folgende Einrichtungen .
Oeffnet man einen Schrank , so entzündet man damit zugleich ein
Lämpchen , welches das Innere beleuchtet und wieder erlischt , wenn
die Thür geschlossen wird . Ferner braucht der Hausherr nur auf
einen an seinem Bette angcordneten Umschalter zu drücken , um
sämmtliche Lampen des Hauses zum Glühen zu bringen . Etwaige
Einbrecher halten dieser plötzlichen Lichtfülle gegenüber schwerlich
Stand . Selbstverständlich vermittelt ein elektrischer Aufzug den
Verkehr zwischen den Geschossen , und treibt der Strom die im
Hausstand benöthigten Kraftwerke, wie Nähmaschine, Waschmaschine
und Wringmaschine. Auch bethätigt er sich an Fächern , welche
Kühlung verbreiten , und erzeugt täglich 2 Centner Eis für den
Hausbedarf. Am schönsten ist jedoch die elektrische Heizung , be¬
sonders diejenige der Küche . Der Kochherd ist durch eine Marmor- ,
platte ersitzt . Die Köchin hat weiter nichts zu thun , als die Töpfe
mit den Gerichten auf die Platte zu setzen und diese mit der Leitung
zu verbinden. Das weitere besorgt der Strom , der auch die -
Plätteisen , das Wasch - und Badewasser heizt. Wie theuer der
Spaß - zu stehen kommt , wird leider nicht gesagt.

Verloosnngen .
Ohne Gewähr .

Berlt « , 13 Mai. Bel der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klaffe
188. KöMgl . Preuß. Kiaffenlotterte Men : Ju der BormittagSztshung : 1 Gewinn
L 150000 Mk. auf Nr. SSI 57 1 Gewinn » 30000 Mk . auf Nr. 13842
1 Gewinn L 10000 M . auf Nr. 3Z31V. 4 Gewinne L 5000 Mk. auf
Nr. 12857 132459 142024 176083. In der Nachmztehg. : 1 Gewinn ü
Ivccov Mk. auf Nr. 168051. 1 Gewinn » 30000 Mk. auf Nr. 27751.

"2 .̂
Gewinne s 15000 Mk. auf Nr. 21832 152271. 4 Gewinne a kOOO Mk. auf i

Nr . 70020 126646 128029 I7SS86. f
Görlitz , 17 . Mai. (RuhmeShallenlvtterle .) 20000 M . auf N- . 285862

Ser . 3, 10000 Dt . Nr. 1S1932 Ser . 3. 6000 M . Nr. 245247 Ser . 4 , je
5000 M . Nr. 187488 Ser . 6, Nr . 183368 Ser . 2, Nr. 179705 Ser . 2.

Wild eimghavin , 18. Mat. Kursbericht der Oldenburgischen Gpar-
ond Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . gekauft verlaust

4 p«r. Mutsche MHsÄMH « . . . . . 106,95 107,50
«»,» pLt . Aschch , « üchkMH « . . . . . . 100,10 100,60
3 M . ds. . . . . . 86.40 86,9S
4 PA, PMGW »MMdirt» Anleihe . - , . 106,70 107,28
» h,prr . ds, . . . 100,30 100,85
8 pLt. dv. . . . 86,40 87.SS
ö sir M . Oidmb. LskIsN . .. . . . 38,50 100.50
L M . OldMurg . , 101,— —
4 PG . ds . ds. LUK ; ÄISO WO 101, —
gsiz M So. dN. . . . . S8,— SS,—
Bsi, M OidAL'. Br-rsÄrrdtz-PfssL-rW WedSar) 100,50 101,50
3' /, PLt. BrSWr GLsMsnltth? . . . . . 97,40 S7 .95
s M OlL«rH«MiW PräW'MKMHr . . . . . 127,20 128,—
4 M . Sutiu-WeS« Prtor .-Odl!g«ri»MS - . . 101,— 102 .—
s/i pCt . HaMbMW StaatsrMs . . c . . . 97,60
4 vLt. P MdSr. der Rhein. Hypoth --Bv.uk

Serie SL- S4 . . . . . . . . 102,20 102,75
N/zM . Pfandbriefs der Rhein . KyxsthrtMbanl . 96,45 SS, —
4 M Psaudbr . d. Prestz . Bsd«n-Kredti--AMM-B« k

1V05 nicht anUvrbar . . . . . . 103,05 103,60
Mchf. an? Amsterdam krz für KM . 1S0 Ä M . 168.45 169 .25
Gech!. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . 20,435 20,535
Wechs . auf Nemork kmz für 1 Toll . irr Mk. . . 4.16 4,21

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt .
DarlehvsztnS unserer Bank 4si2 °/o-

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Kleiner Wetterbericht von Helgoland n. Bortnm .
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Regen
bedeckt sehr ruhig

Bekanntmachung.
Der Herr Ober - Präsident hat die

Frist für die Abhaltung der nach meiner
Bekanntmachung vom 23 . Juli v . I .
(Stück 31 des Regierungs -Amtsblatts
für 1892 ) genehmigten Haussammlung
zu Gunsten des Neubaues der Kirche
in Esterwegen (Regierungsbezirk Osna¬
brück) bis zum 30 . September d. I
verlängert .

Aurich, den 26 . April 1893 .
Ne« KWerMgs -NrWeni .

Graf zu Stolberg .

MeniurzWAiMchil .
L

Außer den bereits bekannt gegebenen
Vergnügungszügen werden folgende
Sonderzüge gefahren :

Am 1. Pfingsttager
Bon Wilhelmshaven 6. 19 Morgens.
In Oldenburg 7 .42 „

Am 2. Pfingsttager

Von Jever 6 .68 Nachm .
In Oldenburg 8 . 45

Die Züge halten auf allen Unter¬
wegsstationen, mit Ausnahme der Halte¬
punkte, nach Bedarf an .

Oldenburg , den 17 . Mai 1893 .
Großkmz . AsmbM-NcMon.

Alls nM Men,
Ol 00 .-U msinng eine kleine Gäktaeie !
n.it Samenhandlung betrieben, billig zu
verkaufen.

Reflectanten wollen baldigst mit mir
unterhandeln .

SSlscher, RechnWr .,Varel i . Oidbg.

Der auf Dienstag , den
23. ds. Mts. angesetzte
Verkauf findet nicht statt.

Kreis,
'
Gerichtsvollzieher .

Zum 1 . August eine Etage «»
WohNUttg Zu vermiethen .

H. Tönjes,
Neue Wilhelmshavenerstr . 21.Verkauf.

Auswanderungshalber ist ein kleines ,
in der Nähe des Bahnhofs freundlich
gelegenes

Zu vermiethen
eine schöne Oberwohnnng .

Ulmstraße 3 , 1 Tr.
Wöök. Wohnung
zu vermkthen . Friedrichstr. 7.



Zu vermieden
eine elegant und comfortable eingerichtete
Wohnung , Wohn- u . Schlafzimmer ,
auf Wunsch noch mit Salon und
Gartenveranda, Stallung , Wagengelaß ,
Burschengelaß.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Kill B >»M>M Um«
zu verm. Marktstr . 12 , 2 Tr . l.

Zu Vermieden
auf sofort oder später im Schweden-
Haus ein möbl. Wohn - und Schlaf¬
zimmer nebst Burschengelaß . Das¬
selbe kann auch unmöbl . abgegeben
werden. Näheres bei

F. Diez, Roonstr. 15.

Zu vermiethen
auf sofort eine fein möbl. WohNNNg
mit Burschengelaß.
Fr . Gchimmelpermittg , Roonstr .105 .

Zu vermiethen
eine Oberkwhnuug , bestehend aus
1 L-tube, Kammer, Küche , Bodenkammer
und Kellerraum im Hause Bismarckstr. 6 .

Näheres bei
I . N Pople«, Königstr . 50 .
Der in meinem Hause

Werftstraße 12 befindliche

zur Zeit von Herrn Klempner
Meister Müller bewohnt ,
wird zum 1. November frei.
Mietpreis pro. Jahr 458 M

ll . Miillvr ,
Uhrmacher.

Per sofort oder 1 . Juni ein
nicht zu junges

rNä - eheir,
welches kinderlieb ist , gesucht von

Neue Wilhelmshavenerstr . 12.

Zu verkaufen
schöne 8 Wochen alte Ferkel »

Accumer Mühle.

zum Reiten geeignet, für leichtes Ge¬
wicht , 4— Ojahrig , nicht unter 8 » ,
Schimmel ausgeschlossen , za kaufe «
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter l? . VS an die Exped. d . Bl.

Ein noch gut erhaltenes

Zweirad SV "
billig zu verkaufen.

Neuestraße 1s , 2 Tr .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Juni ein Dienst
mädche« für häusliche Arbeiten .
Gute Zeugnisse erforderlich.

H. I . Hemme«, Banter-Hof .

Ein junges Mädchen
empfiehlt sich zum Schneider « in
und außer dem Hause und bittet um
dielen Zusprucb.

Ulmstr . 6 .

Gesucht
auf sofort fein Mädche « für die
Nachmittagsstunden .

F. Blaschke, Margaret!) - nstr. 7 .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches StUUdett -
mädchen von lb — 16 Jahren.

Bismarckstr. 26 , 1 Tr .

Gesucht
auf sofort ein Junge zum Semmel-
austragen.

Heidemann, Marktstr . 6.

Mich. Tebje,
Hohenkirchen (Jiv :rla !w ) ,

hält sein

Msl mN
' Krrdi

Touristen und Vereinen re . bestens
empfohlen.

Miie ilem v . Lorsvarüt
auf mskm Ramm mlüis zk
borgen » lla wir für Zablüng
mküi üafim .
v . öorZvsräl . k. Loreders

Zahnpulver
kleine Schachtel 20 Pfg . , sonst 30 Pfg. ;
große Schachtel 25 Pfg . , sonst 40 Pfg. ;
kleine Glasdose mit Nickeldeckel 25 Pfg.,
sonst 40 Pfg . ; große Glasdofe 35 Pfg .,

sonst 60 Pfg.

Hkmil-Ias- und
Schnürstiefel,

sowie

Am - Ni» Wchch
empfehlen in jeder beliebigen Facon

und sehr billiger Preisstellung

FmichsL Jausten,
Roonstratze 1V8.

Di» Beleidigung
gegen Fräulein Florsntiue Garn
nehme ich hiermit als Unwahrheit zurück

L . L « 88k » rwi» .

70 ein breit , per Mir . 40

Bin am SoUU
abeud Morgen n
Neuheppens auf dem

Markte mit frischem

FMevsleisch
und geräuchertem Pferdefleisch .

M. Legge.
Selbsteingemachte

Erdskn -Sträncher
habe noch abzugeben .

Gl . 8 « LÄ « I ,
Neuestr. 3 .

1
sehr schön, L Pfund 20 Pfg

G . S . VvE - ehovn ,"keuestraste Nr. V.

-'s gkeSolüerr

8t6t8 in Zrö88tsr ^ .uevsdl Uüä nieäri §8t KS3te11t6n krsi86n
vorrütbiA bei

I «I " '
Ms.

Im VerisZe von. W. in UsixÄA sr8odeint soeden äas
- - . - k^ aolltwsi -k 6b8t6N Ksngk8 .

NrieiitreM ürMkMteii-IIir-iMKM vm
^ . . kWlsiick .

In Lllerdöolwtein -üultrsge vsrkssst von P11 rst L . Hodtymsirij .
Uit über 400 OlbdückollLsn in üolssotwitt nnä es 8 Xuust -

dlsttern in HslloKrsvnre uncl otastlstiost navd 2eiodnnnASN ckss Us1er8
Lsrs8in avä nsod kdotoArspdisQ Polio .

In 60 lüekernnAen ü 1 UK 50 Pf . sturost isäe Lneddsvclluv^ 211
de/ieden . Pin stlustrirtsr I 'roZ^sstt i8t gratis 20 erdsltsn .

Sa » Äv.
Einem hochgeehrten Publikum halte

meine

ZMKoknlttätea
ebst hübsch belegenem grastenGarte« mit überdachter Kegelbahn zum

fleißigen Besuch bestens empfohlen .
Für Verabreichung guter Speisen ,

sowie kalter Biere werde besonders
Sorge tragen .

Bei Besuch größerer Vereine erbitte
vorherige Anmeldung.

Achtungsvoll

W. Z . Kohlfs-
K .S§ öll - kLlstots

(Westen -Faeon)
von feinen hellfarbigen Stoffen zu

außergewöhnlich billigen Preisen .
S . H

sind soeben wieder neu eingetroffen und
empfehle dieselben äußerst preiswerth .

n. f. Ummim.

Vollilniiiiisse
Büchse s 1 -- 1,60 Mk. , sonst

2 .40 Mk.

Ai-oli-Wte
für Herren «nd Knaben

in sehr großer Auswahl zu auf¬
fallend billigen Preisen , wegen

Räumung empfiehlt

Heinrich Hitzegrad,
Rooustraste 10 r.

Ich empfehle :

Gelr . Aepfel
Pfd. 36 Pfg.

Getr. Hslanmen
Pfd . 25 Pfg.

Sauerkraut
3 Pfd. 20 Pfg.

Schnittb - Hnen
Pfd. 15 Pfg.

1A . 0sniel8, KM.

A. Fischers Me Meugme
ist auf oc,u ^ ^ -epsesiplatz m Besatz mit einem
600 w großen Zelte eingetroffen und von
Freitag, den 19 . d. Mts . ab , nur auf kurze
Zeit anwesend. Die Menagerie enthält eine
große Anzahl der seltensten Thiere aus allen
Welttheilen , u . a . 8 Löwen aus der Berberei
und Nubien . Königstiger , Leoparden, Ja¬
guare , Panther , gestreifte und gefleckte Hyänen ,
verschiedene Bären , Wölfe, Kameele , Lamas ,

Antilopen , Gazellen , Zebus (afr . Stier ) , Mufflons , verschiedene Affen , darunter
ein Mandrill, versch. Vögel, darunter Strauße, Pelikane , Lämmergeier , Kasuane
u . a . m . , Ziebetkatzen , Riesenschlangen , Alligatoren , Ameisenfresser , Moschus¬
tiere , Gürtelthiere und dergl . mehr. Eine Löwenmutter mit drei Jungen.

Herr Theodor Fischer wird die drefsirten Löwen, Tiger, Leoparden ,
Panther , Bären und Wölfe vorsühren . Fräulein Fischer wird die Riesen¬
schlangen und Krokodille vorzeigen. Große Dressur- und Fütterungsvorstellungen
Nachmittags 4, 6 und Abends 8 Uhr.

Entree : 1 . Pl . 50 Pfg . , 2. Pl. 25 Pfg . ; Kinder 1 . Pl. 25 Pfg..
2 . Pl . 15 Pfg. Die Menagerie ist von Vorm . 10 bis Abends 10 Uhr ge¬
öffnet . Schüler in Begleitung der Herren Lehrer haben ermäßigte Preise .
Um zahlreichen Besuch bittet Der Besitzer .

_ Pferde zum Schlachten werden gekauft.

l L» II II *
iLVL - NölLUZö .

L«b , annt6r ILE «« .
Ovöbortrostoii in ^ roms , Rsinllolt rmck Prslt .

VorrüttstA in i^ -klä -Püokostsr- ü 65 , 70, 75 , 80, 90 , lOO rmä
105 PI§.

811 stabsn irr ^ Vifsts 1m 8davoQ in sllon bossoron Ooümial -
Qllck O8l1KstS88SQ -6fS86stM6v.

Kote 810« llmpf -Ilzsleo -ki'oiiMel
loilS.

'
IN SkSIIISII .

Berlimsche Lekils-VerfichcMzs -Gesellschost 00» Mi.
SechsundfünfzWer Geschäftsbericht-

Im Jahre 1892 , dem 56 . Geschäftsjahre der Gesellschaft , wurden ab¬
geschlossen
2852 Versicherungen mit . Mk. 11891350 Capital und

Mk . 13 615 Rente
Gesammte Jahres -Einnahme pro 1892 . . . Mk. 7 440 024 .
Angemeldet 418 Sterbesälle über . Mk. 2 281619 Capital .

Geschäftsstaud Ende 18SS.
Versicherungsbestand 31745 Personen mit . . Mk. 150 558 270 Capital

und Mk . 325 945 Rente .
Gesammt-Garantiesonds . Mk . 51978328 .
Unvertheilter Reingewinn der letzten 5 Jahre Mk. 5 312 599 .

Die Dividende der nach Vertheilungs -Modus I Versicherten beträgt
pro 18S3 SS °/g der 1888 gez . Prämien

und die Dividende der nach Vertheilungs -Modus II Versicherten S der in
Summa gez. Jahresprämten.

Berlin , den 13 . Mai 1893 .
Direktion der Berlinische« Lebens -Berficherungs-Gefellschnft.

Weitere Auskunft wird gern ertheilt , auch werden Anträge auf Lebens-, Aus¬
steuer - und Lelbrenten -Vcrsicherungen entgegevgenommen von fämmtlichen Ver¬
tretern der Gesellschaft , sowie von Herrn Architekt W . Meichner , Wilhelms¬
haven , Bismarckstr . 24s , und von der Geuernb -AgeutMl (E . Kamlah )
Hannover, Maschstr. 3a _

linrllreebrll llsugsst .
Zu den bevorstehenden Festtagen halte mein

bestens empfohlen.

Empfehle mein
8okuk « rasi ' vnlagvi '

bei vorkommendem Bedarf . Dauerhafte
Waare , billige Preise . Anfertigung
nach Maaß, sowie Reparaturen schnell
und billig.

A. G. Jautzeu. Marktstr . 28.
Mn Hund»

Ulmer Dogge , von blaugrauer Farbe ,
zu verkaufen.
Janssett, Neue Wilhelmshavenerstr . 5.

Schiff „Nordstern " traf hier ein mit einer Ladung bester
englischer dreifach gesiebter und gewaschener

vr » sskoi »Lvi »
und Schiff „Gefina Lueia " mit einer Ladung bester englischer

Haushaltungs-Stückkohlen.
Bestellungen nehme ich hierauf gerne entgegen.

S . V1U8 .
ML l,N0VI8I0N !

sllsn Orten V6irt86stlsrrä8
vercken tüÄltlK« Kenten
Verlriedo oinos lucrativsn Artikels
K68ri«rkt.
6ei flottem Verkauffestes Kvlialt.

Ollerten 8inä unter L.vZsbe
ASAenvärtlKsr LesostüktiAunA 8nst
ObiKre 6 . 0 . 334 sn Hutloll
ÄV886 in LlsAäebnrK erdeten .

Inin f. August
Aue Ober - und eine Unterwohuung
zu vermiethen.
C. Becker, NeueWtlhelmshavenerstr.9 .

Weiße, waschlederne
Militär - HllllWhe

Paar 90 Pfg.

V. VLihrmairn.



empfiehlt billigst :

Iacket - Anzüge ,

Sommer -Daketots .
Turner - und Radfahrer -Artikel .

Joppen , elegante Hosen ,
Westen , farbige und schlichte .

Allr Summr -AMel .

Mhelmshav . Kleiderfabrik

1 Mismarckstr . 1
Spezial -Oeslkafi

llML - Nil LNllöll -liSkllökvIlö^

empfiehlt billigst :
L 1 » ^ ZI

in jeder Preislage .

Mir und Mühen .
Schirme u . Shlipfe .

knIrNiPiig null »km
unter Garantie für gute « Sitz .

Ivkllv ^ pr -vis ist a d . Etiqnett
in rothen Zahlen sichtbar .

Kuabea - ÄUMk , sowie oud kiiyeine Hosen in unbegrenzter Auswahl .

Großartige Auswahl in bejscre« Herreu -Haarhuteu .
Enorme Auswahl in

I« « M ! YMl VKMi!! !
^ zu den anerkannt billigen s n ,

^ sowie

tinzcke Hose». Zagurtts >«l Weil ,
für Knaben

empfiehlt

Aug . ^ olthttus ^
Renestratze 16. ZW ^

Koloßaie Auswahl in Herren - M AnabenHnten «N Mtzen .

kLuorawL
Oldenburgerstr . 16 , Part .

0 !>lWMU 8c>IlUl!ll>jIl!U
ISVV

Entree 20 Pfg . , Kindel 10 Pfg
Wegen Verlegung des Panoramas naä
Norderney wird ersucht , füMMtlichk
Karten bis zum 15 . Juni d . I .

ufzubrauchen. Der Kassenpreis ist vo >
jetzt ab ermäßigt .

Kindergarten für Kinder
von 3 — 6 Jahren . Behufs Anlagi
tines Svtelsaales für die Kleinen bitte
um zahlreiche Anmeldungen .

Rnwäda Goofe ,
Hinterste , 6 auch Gökersn' . , Südwestfl .

k«8tzll - IImiK -V«iIkIitzn-

Svtlls

w . Aiefsev 's
Riesen -Zelt

Markt - a. Miclerstr.-Gike.
Freitag , den IS . Mai :

Große Gala- und Parade-
mit extra gutem Programm .

Zum Schluß :

Der bkMberte Maler.
Sonnabend , de« SS . Mai :

Große Darstellung
mit ganz neuem Programm .

Zum Schluß :

Große Pantomime .
Anfang 8 /4 Uhr .

Achtungsvoll

L Pack . 3 Stck . 30 Psg , sonst 40 Pf .

1 . WLZLZ
' GttSLGT '

tMA
' G -

NorKE 6I2 Illir :Ojs
-I -

Krorrer frei - Loneert -I.
im Kommisstonsgarten

bringt sich zur Saison -Eröffnung in empfehlende Erinnerung .

m veoker's Karten ru Lopperdüra ,
ausgeführt von der Kapelle der 2 . Matrosen -Division .

Für^ErfrijchunaeLr wird bestens aeiorat .
EinAwohlwollendes Publikum wird freundlichst eingeladen. ÜR 8 llll sk l s l!s k

D » vSOlLSI '
.

Auch bringt seine beiden Kegelbahnen dem geehrten Publikum
in gefällige Erinnerung der Obige .

VLvIr « ALILvI » 1 »

Neu eingetroffen
im

HrruLllr .

Caffer , Thee nud Chililadr in bekannter Me .

>Farbige , schwarze und weiße Herren - und Damen -Glacee -
Handschuhe .

Sommer -Handschuhe , Paar von 15 Pf . an ,
Corsets für Damen und Kinder von 75 Pf . an bis zu den !

feinsten ,
Gesundheits -Corsets (nach Prof . vr . Bock) in Wolle undl

Baumwolle , L 2 Mk . und 3,50 ,
! Echt diamantschwarze bwl . Kinderstrümpfe , Paar von 35 Pf . an, !
Bamnwoll . Socken , Paar von 20 Pf . an , Normal -Hemden ,

- gut gearbeitet , schon von 1 Mk an , Macco -Jacken , Hemden
und Hosen , angenehmstes Unterzeug für den Sommer , schon
von 1,10 Mk . an , Schottische , farbige u . schw . seid. Bänder in

I bekannter großer Auswahl , Meter von 10 Pfg . an . Breite
! seid . Schärpenbänder , Mtr . von 70 Pfg . an , Hutblumen , neue !

schöne Muster von 25 Pfg . an .

Ausschank von Hochs. St. Johanni Bier aus der Brauerei
zu Accum.

Ausschank von Hochs . Nürnberger Bier aus der Frhr . von
Tucher'

schen Brauerei zu Nürnberg .
Kolits8 krsksr u . üsrlilm Vsissbisr.

MB ' korttzr uaä

Große Unswakl in kalten Speisen .
Für Dejeuners , Diners und Soupers erbitte vorherige

Bestellung .

LtzioLkÄltiM IiUKtzr Lu Nosol - , Liitzin-, Lor-
äsaux - uuä Soiiuuiu^ olutzu .

Kleine Flasche Mosel von 50 Ps. an.
llrrinlr .

von «Lclwgllll ?e>z L Lo.,
! FI FI .

Nlloussknsnllvn Oognsv
kleine Flasche 2,00 Mk . , große Flasche 3,00 u . s. w . u . s . w.

Smirli .

l ^R «nn - R » v «r
mn Druuop -Pneunmtlc, neu, krankheits¬
halber billig zu verkaufe » .

^ Weistkaserve , Stube 103 .

Ci» tüchtiger Koch
sucht Stellung .

il. ffei. wn rvseren uruer Pp . M . an
die Exp . v . Bl .

M . Mache ein verehrliches Publikum besonders darauf auf
merksam , daß das Nachtschießen heute Abend um 10 Uhr beginnt .

»
Am Sonntag , den Sil . d. M .,

Nachm , von 2 Uhr ab :

^ r8 mien 8 vkis 88 sn .
Um zahlreiche Bctheiligung ersucht

Sie Scdlesskswwkslvll .

ll »l

Freitag , den 19 . Mai , Abends 9 Uhr

Vepfainiirlrrng
im Park -Restaurant .

Kevurts - Anzeige .
Ei » Knabe .

Wilhelmshaven , 17 . Mai 1893 .
R . HanSdorf und Frau.

Todes -Anzeige.
Heute Morgen 40/4 Uhr entriß

uns der unerbittliche Tod nach
kurzem schmerzlichen Krankenlager
unsere innigstgeliebte Tochter und
Schwester

im zarten Alter von 5 Monaten ,
welches ticsbetrübt zur Anzeige
bringen

Neubremen , den 18 . Mai 1893 .
M . Pleuske nebst Frau

und Tochter .

Danksagung.
Allen , die unserem lieben Sohn und

Bruder Bernhard das letzte Geleit
zum Grabe gaben , sowie die ihm während
seiner Krankheit so treu zur Seite
standen , allen , die seinen Sarg mit Kränzen
schmückten , sowie dem Herrn Pastor
Hejmburg sür seine trostreichen Worte
am Grabe , sagen wir unfern tief¬
gefühlten Dank .

Sedan , den 18 . Mai 1893 .

lob.
. neb

ll . MW ,'
Geschwistern .

Redaktion , Druck und Lerlag dorr LH . Süß , WilhelmtiMen . (Telephon Str . 16 ). Hier - « einr Beilage .
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Freitag , dm IS . Mat 18S3 .

Deutsch « Wühler !
Der Reichstag ist aufgelöst , und in wenigen Wochen schon,

am 18 . Juni d . I . , soll das deutsche Volk zur Wahlurne treten ,
um zu entscheiden , ob rücksichtslose , einseitigePartei - und Fraktions¬
interessen , oder ob die Bestrebungen besonnener patriotischer Volks
Vertreter, welche die Förderung des allgemeinen Wohles der
Nation , die gedeihliche Fortentwickelung unseres jungen Reiches
sich zum Ziele gesetzt haben , in Zukunft die führende Stellung
im deutschen Reichstag einnehmen sollen . Wilder Parteihader
droht unser Vaterland der alten Zerrissenheit und Zerfahrenheit
unser Volk dem Fluche der Schwäche und Ohnmacht wieder
zuzuführen. Schon jubeln jenseits des Rheines die Franzosen
über die Uneinigkeit der Deutschen , über den erhofften Niedergang
unserer Macht.

Wir aber wollen unser junges Reich , das mit schweren
Opfern auf den blutigen Schlachtfeldern des Jahres 1870/7

'

erkämpft wurde , sichern gegen die Rachegelüste unserer Erbfeinde
jenseits der Vogesen und gegen die Begehrlichkeitunseres Nachbars
im Osten.

Die von Jahr zu Jahr anwachsende Heeresmacht Frankreichs
und Rußlands macht uns eine bessere Ausnutzung der deutschen
Wehrkraft zu einer Pflicht der Selbsterhaltung.

Die Nothwendigkeit einer Heeresreform und gewisse Vorzüge
der Militärvorlage, wie die zweijährige Dienstzeit, die Verjüngung
der Armee , die Erhöhung ihrer Schlagsählgkeit , die größere
Schonung der älteren , meist verheiratheten Mannschaften , sind von
allen Parteien mit Ausnahme der Sozialdemokratie anerkannt
Worden . Trotzdem verweigerte die Mehrheit des nunmehr ausge
lösten Reichstages aus engherzigem Fraktionsinteresse eine Ver¬
ständigung mit der Regierung . Unsere Partei dagegen , geleitet
von den großen politischen Gesichtspunkten, suchte die Vortheile
der Vorlage zu sichern , war aber auch gleichzeitig unermüdlich
bestrebt , die finanziellen Opfer auf das zur Sicherung des Vater¬
landes unbedingt erforderliche Maß zu beschränken . Ihr ist es
in erster Reihe zu verdanken, daß tine Verständigung mit der
Regierung erzielt wurde , welche die ursprünglichen Forderungen
derselben erheblich herabmindert . Sie wird im neuen Reichstage
mit allem Eifer darauf bedacht sein , daß die zur Durchführung der
Heeresreform nothwendige Steuererhöhung die wirthschastlich
Schwachen nicht mehr belaste , sondern aus Schultern gelegt werde
die sie zu tragen vermögen. Die nntisnalliberale Partei ist von
Anfang an eine treue Führerin in der großen nationalen Be
wegung unseres Volkes gewesen . Sie hat die Gesetzgebung in die
Bahnen einer gesunden, naturgemäßen , fortschreitenden Entwickelung
geleitet . Sie ist aber auch berufen, als die natürliche Vertreterin
des Bürger- und Bauernthums, die Schäden , welche zur Zeit den
deutschen Mittelstand , diese festeste Stütze des Staatswesens
schwer gefährden, zu prüfen und mit energischer Hand zu beseitigen

Es gilt , nachdrücklich die Wege etnzuschlagen , welche Land
wirthschaft, Handwerk und Gewerbe, den mittleren und kleineren
Kaufmannsstand lebenskräftig erhalten , welche ihnen zu mächtigem
Aufblühen förderlich sind .

Es gilt, die Wege einzuschlagen , welche dem Lehrer - und
Beamtenstaud ermöglichen , freudig an die Erfüllung ihrer hohen
Aufgaben heranzutreten .

Neben den nationalen Bestrebungen verdienen die wirth -
schaftlichen Interessen unseres Volkes die höchste Beachtung. Nicht
graue Theorie , die praktische Erfahrung muß unsere Lehrmeisterin
sein , dann können auch wirthschoftiiche Mißftände beseitigt und
kann unserm Bürger- und Bauernthum eine gesunde Entwickelung
gesichert werden.

Ein zufriedener, kräftiger Mittelstand gewährleistet uns am
besten die Pflege und Förderung nationaler und idealer Güter.

Wird der Mittelstand zerrieben, ist der Vernichtungskamp '
sozialer Gegensätze unvermeidlich .

Es gilt , mit entschiedenem Willen die revolutionäre Gefahr
der Gegenwart , namentlich die gewissenlose Verführung der Ar¬
beiter zu bekämpfen , den anstürmenden staatszerstörenden Gewalten
und allen Bestrebungen, breite Schichten des Volkes zum Rassen
und Klassenhaß anzustacheln, energisch entgegenzutreten.

Es gilt, zu verhindern , daß die utlramontane Partei mit
ihren Schildträgern , den Particularsten , welche sa besonders
unserer Provinz angehören , tn den großen Fragen einen maß¬
gebenden Einfluß ausüben .

Es gilt, in ernster Pflichterfüllung alle Gleichgesinnten zu
sammeln , die Müden zu ermuntern und die Unentschlossenen zur
rechten Einsicht zu führen .

Festes Zusammenhalten aller national und liberal gesinnten
Männer thut noth .

Setzt jeder unserer Parteigenossen in diesem Sinne seine
volle Kraft ein , um in richtiger Erkenntniß allgemeiner und
eigener Interessen nahendem Unheil vorzubeugen, dann wird der
Erfolg nicht ausdletben , dann werden wir das Feld , welches wir
in der Provinz Hannover bei der Reichstagswahl im Jahre 1890
thetlwelse verloren haben, wieder erobern , dann wird das deutsche
Bürgerthum im Reichstage wieder den Einfluß gewinnen, der ihm
gebührt, dann wird die Wohlfahrt unseres Volkes, wird die
Machtstellung unseres Vaterlandes auch in Zukunft gesichert
bleiben. Auf zur Arbeit ! Vorwärts zum Siege ! Allezeit in un¬
wandelbarer Treue zu Kaiser und Reich !

Hannover , 15 . Mai 1893.
Das Provtnzial - Wahl - Kvmitee

der nationolliberalen Partei der Provinz Hannover .

24. Im Haufe des Prüfidenten .
Novelle v. Marie Widdern .

Nachdruck verdate».

(Fsttfetzmig.)
2" oer Thafl blieb Natalie auch während der Dauer des

ganzen Tages sur jeden im Hause unsichtbar und ihre Thür ver¬
schlossen. Selbstverständlich konnte unter diesen Umständen von
einer sofortigen Abreise nach Westfalen, wie sie zwischen der Ma¬
jorin und dem Präsidenten verabredet worden — garnicht die
Rede sein .

Als Natalie jedoch am nächster, Morgen , wieder vollkommen
gesund , in Er Elle ihre Koffer packte, ließ Herr von Steindors
sie zu sich yinabbMen und erklärte ihr in einem Ton, der durch¬
aus nich - zu inner Eigenschaft als Bräutigam passen wollte , daß
er die »»rau Majorin« bitten müsse , vorläufig jeden Gedanken
a » Veröffentlichung der Verlobung mit ihm aufzugeben. Er
habe Veranlassung zu glauben, daß Graf Oskar Waldheim sich
um seine Tochter bewerben wolle, und da scheine es ihm richtiger,
erst Lisa zu Versorgen , ehe er der Welt mit der Nachricht komme,
daß er auch für sich an eine Hetrath denke.

„ Weil mir aber gerade jetzt Ihre Gegenwart im Hause so
nothwendig ist, daß ich Sie bitten muß, jeden Reisegedanken auf¬
zugeben,« setzte er dann mit einiger Verlegenheit hinzu, „ so ist es
räthlich, um Ihr Hiersein unter den obwaltenden Verhältnissen
mit dem was die Sitte heischt — in Einklang zu bringen , bis
— zu der eventuellen Vermählung Lisas — überhaupt zu ver¬
gessen, welches Bündniß zwischen uns geschlossen worden , ohne
daß an der Thatsache unserer dereinstigen Vereinigung gerüttelt
werden soll , wenn — nicht etwa unübersteigliche Hindernisse da¬
zwischen treten . «

Frau Natalie erklärte sich zu allem bereit , was der Prä¬
sident geplant , hütete sich aber , ihm zu gestehen , daß sie sich vor
dem Stubenmädchen schon „ seine Braut « genannt hatte . Herr
von Steindorf brachte das Gespräch dann auf ihr gestriges Unwohl¬
sein — wonach er die gewiß natürliche Frage an Frau Natalie
richtete , ob sie denn in irgend welcher Beziehung zu einem Träger
des Namens Brian gestanden habe , oder vielleicht gar die Person
sei , die der fremde Mann zur Rechenschaft ziehen wolle.

Die Augen des Präsidenten halten sich bei dieser Frage ge
radezu inquisitorisch in das Gesicht Nataliens gesenkt, gegen die
er Plötzlich mißtrauisch geworden war. Freilich übte sie nach
wie vor durch die Macht Ihrer Persönlichkeit einen gewissen Reiz
auf ihn. Dennoch quälte der Gedanke den hochmüthigen Mann :
ob auch die Vergangenheit Nataliens, trotz des Heiligenscheins um
ihrem Haupte , ohne jeden Flecken sei und nicht eines Tages Dinge
zum Vorschein kommen könnten , die ihn in seiner Karriere stören
dürften . Er hatte die ganze Pacht schlaflos verbracht und über
allerlei Möglichkeiten nachgedacht , welche dem Entsetzen der bisher
so verehrten Frau , als sie den Namen Brian vernahm — zu
Grunde liegen konnten. Die Majorin hatte sich , ehe sie vor zehn
Jahren in die Heimath zurückkehrte , lange im Ausland aufge-
halien . Konnte dieser Alexander Brian , der jetzt todlkrank in A .
weilte, dort nicht in intimen Beziehungen zu ihr gestanden haben ?
Freilich die ganze Lebensweise — die Ansichten der Majorin, vor
allem jene an Grausamkeit grenzende Härte, mit der sie noch nach
Jahren das Thun ihrer Schwester strafte, sprach nicht dafür , daß
sie je eine leichtsinnige Handlung begangen hätte . Immerhin
mußte der Name Brian doch bedeutungsschwere Erinnerungen in
ihr wecken , denn um Geringfügigkeiten wurde eine Frau wie Na
kalie Bellmann nicht ohnmächtig.

Die Majorin hatte sich im Verlauf der letzten Stunden wohl
daraus vorbereitet , daß der Präsident sie fragen würde , wie er es
eben gethan . So blickte sie in ihrer herzbezwingenden Weise zu
ihm auf und erwiderte , ohne mit der Wimper zu zucken, im Tone
grenzenlosen Erstaunens:

„ Das — das konnten Sie denken ?" Ehe Herr von Stein
dorf aber ein Wort der Entgegnung fand, setzte sie hinzu : „Nein ,
nein , diesen Alexander Brian haben meine Augen nie gesehen !
Wie viel weniger noch kann ich die Person sein , um derentwillen
er Paris verlassen hat. Dennoch erschütterte mich sein Name bis
in die Grundtiefen meiner Seele . Erinnerte er mich doch an die
entsetzlichste Stunde, die ich je erlebt , und an einen grauenhaften
Vorfall . «

Und dann begann Natalie in gewandter Manier folgende
Geschichte zu erzählen — welche sie freilich erlebt hatte , ohne daß
aber der Name Brian in dieselbe gehörte , da der Held der so von
ihr benutzten Episode ein Deutscher war und Werner hieß .

„ Sie wissen , Herr Präsident,« so lauteten ihre Worte , „ ich
habe als Reisebegleiterin der Fürstin Paltkoff , einer Russin —
die ich nach dem Tode meines Mannes kennen lernte — vielfach
die Welt durchstreift. Mit einem bedeutenden Gefolge bereisten
wir auch einen Theil Amerikas. Es war in Chicago, wo ich den
Namen Brian hörte.

„ Wir , das heißt die Fürstin , ich und die Dienerschaft logirten
in dem besten Hotel der Stadt, wo ich eines Nachts von unge¬
wöhnlichem Geräusch geweckt wurde . Ich hörte Rufe und ein
auffälliges Hin - und Hctlaufen in den Korridoren . Erschrocken
erhob ich mich, als die Fürstin auch schon zu mir in das Zimmer
trat und mit fliegendem Athem rief : „ Ein Mord — ganz in
unserer Nähe ein Mord ! Der Irländer Brian , welcher in der
unteren Etage wohnt, hat seine Frau getödtet und — « sie hatte
den begonnenen Satz noch nicht beendet , als die Thür meines
Gemaches plötzlich aufgerissen wurde und ein Mann , todtenbiaß ,
mit blutbefleckten Kleidern über die Schwelle stürzte.

„ „ Verbergen Sie mich, Madame , um aller Heiligen willen,«
rief er , „ ich werde verfolgt .«

„ Ein namenloses Grauen machte uns vor dem Mörder zu¬
rückweichen . Aber ehe ich noch im Stande gewesen , ihm eine
Antwort zu geben , war die Thür von Neuem geöffnet worden
und die Diener des Gesetzes folgten dem Verbrecher.

„ Es war ein gräßlicher Kampf , der sich nun entspann . Der
Mörder wehrte sich mit seiner ganzen Kraft gegen seine Ver¬
haftung . Aber er unterlag trotzdem der Uebermacht — und wir,
die Fürstin und ich — mußten Zeugen sein , wie man den Elende«
an Händen und Füßen fesselte. Dann schleppte man ihn hinaus ,
der Gerechtigkeit entgegen, die ihn wenige Wochen darauf zum
Galgen führte ."

Die Majorin holte tief Athem , als sie so weit gekommen .
Dann sagte sie leise :

„ Dies war die Scene , Herr Präsident, an die ich erinnert
wurde, als Gras Waldheim den Namen Brian nsnnte. Wollen
Sie sich jetzt noch wundern , daß mich das Entsetzen , welches sich
da meiner bemächtigte , bis zur Bewußtlosigkeit ergriff ? «

» Hm , Frau Majorin,« erwiderte Herr von Steindorf, „ Sie
ind freilich ein Weib, dem man einen so hohen Grad von Empfind-
ämkeit Nachsehen muß .«

Die Erzählung der Dame hatte jedoch nicht genügt , das er¬
wachte Mißtrauen aus der Seele des Präsidenten zu entfernen.
Freilich kämpfte er jetzt dagegen und nannte sich selbst ungerecht,
nach einer so plausiblen Erklärung noch an Natalie zu zweifeln.
Dennoch vermochte er nicht , sie mit der alten Verehrung zu be¬
trachten . Natürlich wurde hierdurch auch der Leidenschaft Einhalt
gethan , die — vom Champagner geboren — ihn in jener Ball¬
nacht dazu gebracht hatte , der Dame einen Heirathsantrag zu
machen . Freilich fand er die Majorin auch jetzt noch schön und
geistreich . Aber er vermochte doch sich mit aller Ruhe zu sagen ,
daß die arme Witwe , die Frau , deren Dienste er bisher bezahlte,
im Grunde keine Partie für ihn sei. Immerhin aber habe sie
ein Wort, und das breche ein Präsident von Steindorf nie . Nur

wollte er die Verlobung hinausschieben, vorläufig sollte gänzliches
Schweigen das Uebereinkommen verhüllen , welches er mit Natalie
getroffen hatte , und diese hatte infolge dessen die Einzige, der sie
hr Glück vertraut, durch ein reiches Geschenk verpflichtet, daS ihr

enthüllte Geheimniß Niemand zu verrathen . Sollte sie aber be¬
reits gesprochen haben, möchte sie die betreffenden Personen um
die strengste Diskretion bitten .

So schien denn alles beim alten , und Wochen vergingen,
ohne daß der Präsident verrathen hätte , wie nahe er sich die
Frau gestellt , die seinem HauSwesen Vorstand . Nur Lisa konnte
nicht getäuscht werden. Hatte sie doch ein Zufall gerade zu der
Zeit in das Nebenzimmer gerufen, als der Vater Natalie um die
Verheimlichung ihres Verhältnisses zu ihm bat . — Inzwischen
war Graf Oskar im Steindorsischen Hause ein gar häufiger Gast ,
der sich sichtlich um die Gunst des schönen Mädchens bemühte,
Lisa setzte den Huldigungen nur eine ruhige Freundlichkeit ent¬
gegen , sie konnte noch Immer die alte Jugendliebe nicht vergessen
und hoffte in dem verborgensten Kämmerchen ihres Herzens , daß
Otto von Gottstein doch einst noch das Wort sprechen werde, das
sie so glühend von seinen Lippen ersehnte. Da erhielt sie eines
Morgens durch den Brief einer ehemaligen Schulfreundin die
Nachricht , daß die Ministerialräthin zu einer ihrer intimsten Be¬
kannten geäußert habe , „ihr Pflegesohn käme jetzt zu Brot und
würde sich demnächst verloben. " Nur der eigenen Meinung fol¬
gend hatte die jugendliche Berichterstatters« noch hinzugefügt :
„ Vielleicht mit Gertrud Horensen. « Lisa aber machte aus diesem
„ Vielleicht " ein „Gewiß" .

„ So hat er mich wirklich nie geliebt !" flüsterte sie und legte
den Brief in daS verborgenste Fach ihres Schreibtisches. Aber sie
klagte jetzt nicht , sie wollte nicht klagen , denn der Stolz des ver¬
schmähten Weibes war plötzlich in ihr wach geworden, und sie
sagte sich : „ Ich muß die Vergangenheit vergessen , und wenn ich
auch nicht im Stande bin , zweimal zu lieben , >s muß ich doch an
die Zukunft denken und daran, daß ich in diesem Hause nur —
geduldet bin .«

Das Wort senkte sich wie ein zweischneidiges Schwert in die
junge Seele , und wieder überkam es sie in brennendem Haß gegen
die Frau , welche der Vater zu seinem Weibe, machen wollte —
und würde . Und nun erfaßte es sie plötzlich in heißer-Sehnsucht,
dem Vaterhause Valet zu sagen , dem Vater selbst, welcher sie nie
geliebt hatte.

Noch beherrscht von diesen Gefühlen , war sie in den Salon
hinsbgegangen und hatte dort Herrn von Steindorf und den
Grafen angetroffen , mit welchem letzteren der Präsident sie bald
darauf allein ließ. Sie ahnte wohl weshalb . Allen Muth zu-
sammennehmend, duldete sie es , daß Oskar ihre Hand erfaßte
und Worte der Liebe flüsterte, ein glühendes Gestäudniß , dem er
fast zitternd vor Erregung hinzusügte :

„ Und nun bitte ich Sie , Lisa , erhören Sie mich. Ihr Glück
soll wohlgeborgen in meiner Hand sein , und ich will Sie Hoch-
Halten als das Theuerste, was mir daS Leben zu bieten hat ."

Noch einmal war es da wie ein Schauer durch die Seele deS
Mädchens gegangen — noch einmal erschien auch das Bild Otto's
vor ihrem geistigen Auge. Dann aber blickte sie zu dem Grafen
auf und erwiderte :

„Ich will Ihre Gattin werden, Graf Waldheim, wenn Sie
es sich an den Gefühlen genügen lassen wollen, die ich Ihnen
entgegenzubringen vermag. Ich achte und ehre Sie und widme
Ihnen aufrichtige Freundschaft. Aber —«

Er ließ sie nicht susreden .
(Fortsetzung folgt.)

Deutsches Reich .
Der Senior der Berliner philosophischen Fakultät , Geheimer

Regieruugsrath Professor Dr. Kummer, ist gestern Nachmittag im
84. Lebensjahr gestorben. In ihm ist einer der glänzendstenVer¬
treter der mathematischenWissenschaft geschieden. Seit 1884 hatte
er bereits angesichts des zunehmendenAlters die akademischen Vor¬
lesungen eingestellt .

Von einem in Frankreich lebenden Deutschen erhält die
„Köln .-Ztg . " aus Anlaß der Ablehnung der Militärvorlage folgende
Zuschrift : „Die Deutschen tm Auslande schütteln die Köpfe über
die Ablehnung der Militärvorlsge im Reichstage. Sie bevrtheilen
die Entscheidung des Reichstages vom Standpunkteder allgemeinen
Lage und des europäischen Ansehens ihres Vaterlandes aus.
Stets von Angehörigen fremder Nationen umgeben, sind sie von
der Nothwendigkeit einer weiteren militärischen Stärkung Deutsch¬
lands unbedingt durchdrungen, und dies um so mehr in Anbetracht
der Anstrengungen, die besonders Frankreich macht, um daS
Deutsche Reich in militärischer Hinsicht möglichst zu überflügeln .
Frankreich hat seit zwanzig Jahren in der Ausbildung seiner
Armee Unglaubliches geleistet ; der heurige französische Soldat ist
nicht mehr derjenige von 1870 . Die Leute haben aus dem
Unglück gelernt und kennen zu genau die schweren Lasten und
schrecklichen Folgen eines unglücklichen Feldzuges , um nicht alle
Kräfte für das Wohl ihres Landes einzusetzcn . ES wäre sehr
wünschcnswerth, wenn unsere in Frankreich lebenden Landsleute
bei so ernstlichen Lebensfragen , wie die vorliegende, sich threr
Pflichten gegenüber dem Vaterlande erinnerten und ihre ge¬
sammelten Erfahrungen und ihre Empfindungen daheim im Kreise
ihrer der Mtlitärvorlage abgeneigten Angehörigen und Freunde
zum Ausdruck brächten« .

Stettin , 15 . Mai . Von einem erfreulichen Aufschwung
der Hochseefischerei wird aus verschiedenen Ortschaften an der Ost¬
seeküste berichtet. Der diesjährige Lachsfang hat sich dort so gut
rentirt, daß die Fischer mit der Bestellung von Hochsee-Kuttern
eifrig vorgegangeu sind . An einzelnen Orten sind die BootS- und
Kutterbaumeister derart mit solchen Aufträgen versehen, daß sie
sich zur Annahme weiterer Bestellungen nicht mehr haben verstehen
können .

Zur Wahlbewegung .
Ueber besonders interessirende Kandidaturen liegen folgende

Meldungen vor : In Hamburg wird die Generalversammlung der
deutsch - freisinnigen Partei am 18 . d. Mts. über den mit 24 gegen
14 Stimmen gefaßten Beschluß des Centralvorstandes , daß der
Verein sich der „ Freisinnigen Volkspartei » avschließen möge ,
entscheiden . Der Vorstand der (nationolliberalen ) Reichstagswahl¬
vereins von 1834 hat in einem Schreiben an den Vorstand der
freisinnigen Partei den Vorschlag gemacht , eine Einigung der
bürgerlichen Parteien Hamburgs auf bürgerliche ReichStagZ -
kandidaten herbeizuführen, da die Durchdringung von Kandidaten ,
die Hamburgs Interessen im Reichstage energisch vertreten würden ,
nur unter dieser Bedingung möglich sei . In Siegen -Biedenkops
ist Stöcker in der Person des Rcg .-Präsidenten v . Tepper -Laski
(kons.) ein Gegenkandidat erstanden. In Graudenz gehen Frei¬
sinnige und Nationalliberale zusammen. Der Kandidat , Ritter¬
gutsbesitzer Plehn, ist nat.-liberal . In München ist ein gleicher
Compromiß erzielt. Die Würzburger Nationalliberalen beschlossen
die Ausstellung eines Kandidaten , der für den Antrag Huene mit
der gesetzlichen Feststellung der zweijährigen Dienstzeit, sowie für
die Ausdehnung des bayerischen Militärgerichtsverfahrens auf das
Reich zu stimmen verspricht. Im Ahlwardt '

schen Wahlkreise
Friedeberg - Arnswalde kandidirt gegen Ahlwardt der bekannte



konservative Landrath von Bornstedt , der s. Z. den Aufruf für Ahl-
wardt mit unterschrieb. In Solingen stehen sich zwei social -
demokratische Kandidaten gegenüber, der bisherige Abg. Schumacher
und der Berliner Gerisch . Die unabhängigen (jungen) Sozialisten
haben Wahltenthaltung beschlossen.

Der nationalliberale Abgeordnete Oechelhäuser, einer der
ältesten Parlamentarier, wird ein Mandat zum Reichstage mit
Rücksicht auf sein hohes Alter — Herr Oechelhäuser ist 73 Jahre
alt — nicht wieder annehmen.

« » » l , » ».
Paris , 14. Mai. Der vom Senegal heimgekehrte General

Dodds erklärt in einem Interview, alle Gewehre seien in Dahomey
von deutschen Firmen eingeführt worden . Es sei aber unwahr,
daß unter den Truppen des Königs Behanzin Deutsche oder
Europäer überhaupt gewesen wären , und er sei auch fest davon
überzeugt , daß König Behanzin von deutscher Sette und nament¬
lich auch vom deutschen Hinterlande aus keinerlei Unterstützung
erhalten habe .

Chicago , 14 . Mai . 290 Chinesen, welche auf Grund ge¬
fälschter Pässe als Schauspieler gelandet waren , sind , kraft des
neuen Auswanderungsgesetzes, nach China zurückgesandt worden .

Marine .
— Kiel , 15. Mai, DaS Ansegeln des Kais . Yachtklubs,

welches heute und morgen stattfindet , nahm heute Nachmittag
1 Uhr seinen Anfang . Schon geraume Zeit vor der für die Ab¬
fahrt angesetzten Stunde bemerkte man auf den theilnehmenden
Yachten ungewohnte Bewegung . Die Segel wurden gehißt und
die Mitglieder des Klubs begaben sich auf ihre Fahrzeuge . Es
nahmen etwa 10 Yachten an der Fahrt theil, unter diesen die
Kais . Yacht „ Meteor " und die dem Prinzen Heinrich gehörige
Yacht „Irene" , ferner die Marineyachten „ Lust" und „ Liebe " .
Se. Kgl. H . Prinz Heinrich befand sich selbst an Bord seiner
Yacht, an Bord deS „ Meteor" Vizeadmiral Knorr. „ Meteor "

verließ etwa eine halbe Stunde später als die übrigen Yachten
seinen Platz , und es gewährte einen prächtigen Anblick, als das
schlanke Fahrzeug , das alle Segel gesetzt hatte , majestätisch über
die Wasserfläche hinglitt. Das Wetter war dem sportlichen
Unternehmen nicht gerade günstig. Besonders in der inneren
Förde herrschte nur ein geringer Luftzug , doch schien weiter
draußen eine etwas frischere Brise zu wehen. Trotzdem wird die
Fahrt nach Eckernförde , dem Ziel des Ansegelns, voraussichtlich
recht lange dauern , da die Yachten bei der westlichen Windrichtung
in der Eckernförder Bucht zum Kreuzen genöthigt sein werden.
Die Rückkehr der Yachten erfolgt morgen.

— London , 13 . Mai . Das britische hydrographische Amt
hat während des vergangenen Jahres Mittheilung über die Ent¬
deckung von 132 der Schifffahrt gefährlichen Felsen und Untiefen
empfangen. Nach dem soeben ausgegebenen Berichte des genannten
Amtes nimmt die Zahl der neu entdeckten Felsen und Untiefen
jährlich zu, denn im Jahre 1891 wurden 121 und im Jahre
1890 nur 75 gemeldet.

— Konstantinopel , 15 . Mai . Es ist bereits hervor¬
gehoben worden , daß der Besuch der Offiziere des französischen
Mittelmeergeschwaders in Konstantinopel nicht auf „ Einladung "
des Sultans erfolgt ist . Der französische Botschafter Cambo
fragte wohl den Sultan, ob er die Offiziere empfangen wolle,
und Abdul Hamid sagte , wie er , ohne unhöflich zu werden, gar
nicht anders konnte, „ Ja " dazu. Also eine Einladung Des
Sultans lag nicht vor . Ueber die Gründe , die den Botschafter
Cambo veranlaßten , die Marineoffiziere vom Sultan einladen zu
lassen , giebt es , wie man dem H . C . aus Konstantinopel schreibt , ver¬
schiedene Ansichten . Am wahrscheinlichsten klingt eine Lesart,
wonach die Stellung Cambos erschüttert sei , weil es ihm nicht
gelang, die von den Franzosen sehnlichst gewünschte syrische Eisen-
bahuconcession zu erlangen , und weil er sich auch bet anderen ,
Waffen-, Pulver- und Schiffslieserungsfragen betreffenden An¬
gelegenheiten etwas schroffer , als den französischen Interessen
förderlich, benommen haben soll . Um den in Paris hervor -

gernfenen üblen Eindruck zu verwischen , sei er auf die Reklame¬
reise der Offiziere des Mittelmeergeschwaders verfallen. Wie eS
jedoch bei dem politischen Größenwahn der Franzosen und ihrem
Faible für Juchten nicht anders zu erwarten war , ließen sich die
Herren die Gelegenheit zu einer franco-russtschen Kundgebung auf
dem Bosporus nicht entgehen, was den feinfühligen Sultan
begreiflicherweise sehr verletzte , so sehr , daß er am Tage jener
Kundgebung, wo gelegentlich des Selamlik die Vorstellung der
französischen Gäste stattfinden sollte, zuerst diese gar nicht empfangen
wollte. Er sandte ihnen die Dekorationen , die bei solchen Ge¬
legenheiten verliehen zu werden pflegen, und hätte damit zweifel¬
los am liebsten oie Sache abgethan . Allein, so „verschnupft" er
auch war, so ist er doch ein viel zu generöser Monarch , als daß
er seinen taktlosen Besuchern nicht seine unübertreffliche Gastfreund¬
schaft hätte zu Theil werden lassen . Ueber seine Gedanken brauchte
er sich ja nicht zu äußern , und diese Gedanken werden wohl auch
durch die theilS überschwenglichen , theils geradezu idiotischen Er¬
güsse der Pariser Presse nicht beeinflußt werden können . Wenn
der „Patriote " erklärt , mit dem Marineoffizieren bringe ganz
Frankreich dem . . . Islam seine „Huldigung " dar, und wenn er
die Ausweisung des Herrn Wippchen-Blowitz als eines Agenten
des Vierbundes und den Bau einer Moschee in Paris als längst¬
gefühltes Bedürfniß empfiehlt und die englische Regierung als die
Geldspenderin zur Herausgabe in Paris erscheinender antitürkischer
Zeitschriften denuncirt , so weiß man in Konstantinopel nach der
sonderbaren „Huldigung "

, die dem Chalisen von den Franzosen
an Bord des russischen Stationsschiffes „ Colchide " dargebracht
wurde , nur zu gut , wozu das Alles dienen soll . Der Sultan
braucht nur einen Blick nach Smyrna zu werfen, wo der 14 . Juli
viel feierlicher begangen wird als das Sultansfest, um zu sehen ,
was er dort zu erwarten hat , wo er dem französischen Element
gestattet, sich breit zu machen . Die syrischen Araber wissen recht
gut , weshalb sie gegen die Ertheilung einer Bahnconcession an
Franzosen petitionirten : sie wollen ihr Land zu keinem zweiten
Tunis werden lassen .

Bekanntmachung
betr. Wasserentnahme.

Veranlaßt durch den Wassermangel
im fiskalischen Wasserwerk mache ich
das Publikum auf die genaue Befolgung
des Z 3 der Polizei -Verordnung vom
29. Fan . 1884 betr . die Wasserent¬
nahme auS den fiskalischen Brunnen¬
ständern mit dem Bemerken aufmerksam ,
daß die diesseitigen Polizeiorgane zur
strengsten Controle und unnachsichtigen
Anzeige angewiesen sind .

Nach dem genannten Paragraphen
dürfen , in sofern das Wasser nicht in
Handeimern , Kannen öder bergt. Ge¬
fäßen entnommen wird , nur Fässer od.
andere größere Gefäße mit höchstens
1 dl Inhalt verwandt werden. Die
Füllung muß in diesem Falle unter
Benutzung einer mit Trichter versehenen
Röhre bewirkt werden und ist jede
Wasservergeudung durch Verschütten u.
Laufenlassen, und jede andere miß¬
bräuchliche Benutzung der Brunnen¬
ständer, sowie Verunreinigung derselben,
untersagt .

Beschädigungen der Brunnenständer
unterliegen , wenn sie vorsätzlich sind,
gemäß Z 304 des Strafgesetzbuchs einer
Gefängnißstrafe bis zu drei Jahren od.
Geldstrafe bis zu 1500 Mk.

Die Entnahme von Wasser zu ge¬
werbliche» Zwecke« ist überhaupt
verboten.

Wilhelmshaven , den 17. Mai 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Zu vermiethen
znm 1 . August eine freundl . Etagen -
wohmmg, bestehend aus 3 Räumen
und Stall. Preis 270 Mk.

CHr . Hübner, Marktstr . 7.
Durch Versetzung vermiethbar

geworde« die von Herrn TechnikerStock bislang bewohnten

Partemrömlichkeiteii
im Hause Kurzestraße Nr . 11 . Preis
400 Mk.

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer .

Gökerstraße 12 a, 1 Tr . , rechts.

Zu vermiethen
1 freundl . möbl. Stube nebst Schlafstube
zum 1 . Juni an 1 od. 2 anst. Herren .

Banterstr. 2 , oben .

Zu vermiethen
Kommandohalber zum 1 . Juni eine
schöne Oberwohnuug .

Ulmstr. 5 , 1 Tr.

Gesucht
zum 1 . Juni ein flinker, tüchtiger
Laufbursche .

Ludwig Jausseu .

Zu vermiethen
eine WohUUUg von 3 bis 4 Zimmern
wöblirt oder unmöblirt .

Gökerstraße 11 .

Gesucht
für eine ältere , alleinstehende Beamten -
wittwe eine kleine WvhNNNg.

Off. u . ,.ll . 96 " an die Exped . d . Bl .

Den Rest meiner blatzrothen

Äartoffelir
verkaufe

L Zentner 1 .60 Mk.
Willms , Marktstr . 32

Ein MM Mann.
der Lust hat , die Buchführung zu
erlernen , wird für ein Holzgeschäft
gesucht. ,

Gute Handschrift , sowi<
Sicherheit im Rechnen ist Voraussetzung.

Zu erfragen in der Exp . d. Bl .

Ohne Cmilmiy!
Lsgiraes ,

nur aus Wein gebrannt ,
zu ctvilen Preisen .

AI.
KSuigsstratze 5 « .

^ Haben Sie T
ü SommchrGn? 2
Wünschen Sie zarten , weißen , sammet¬
weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

Aergwann 's
LUienwikch -Seife

(mit der Schutzmarke : „Zwei
Bergmänner") von Bergmann L Co .
in Dresden.

L Stück 50 Pfg . b - i : W . Morisse .

rNüllkessel,
sowie

Müllgruben
werden regelmäßig gereinigt.

Kurzestraße 9 .

vis veukede
6ognsc - VoW3gms

He

ru s<Ü !n s . kffisin

ch K 4- -si
Die Analyse des vereideten Chemikers

lautet : Der Cognac ist ähnlich zusam¬
mengesetzt wie dis meisten französischen
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte ans als rein zu betrachten .

In Wilhelmshaven käuflich bei Herren
8 . LSKSMUI »» ,
Luxo Z ütlitkli «.

NuWalkk -LrtrM
zum Dunkel « blonder , rother ,
grauer
aus der
Fabrik
Nürnberg . Prümttrt 1882 .
Rein vegetabilisch ohne jede metallische
Beimischung, garantirt unschädlich .
vr. Orydlla's vsLrt.-klussoe!
ein feines , den Haarwuchs zugleich
stärkendes Haaroel , beide L 70 Pf
C . D . Wunderliches Aecht-
HaarfSrbemittel (das Beste , was
existirt) , in Cartons mit Zubehör ä
1 Mk . 20 Pf ., große 2 Mk. 40 Pf.
Alle mit Anweisung in Hulumchers
Drogeuhaudluug , Roonstraße 92 .

Das Fuhrgeschäft von
r ' r .

Neuestratze IS ,
hält seine eleganten Gespanne , als Landauer ,
Breaks zu Hochzeiten , Visiten , Ausflügen
rc sowie sein Möbeltransportgeschast ,
Güter-An- und -Abfuhr vom Bahnhof bei
prompter Besorgung bestens empfohlen.

66 . 66 .
Lrwstksrberel iwä vdewtsode Lelmsanss-Lnstaltl

von

Annahmestelle« Nenestratze IV und Roonstratze 16S .
'

c- c- c- c- -) o -) -!>-) -) -) -) -) -) -) -) -) -!) -) -)

WZ -LGt LLLvp ,
Bremen,

Bischofsnadel 3.

fmeim glunien.

Versandt aller erdenklichen
KllMtt -AMWMNtS

nach auswärts unter Garantie für
, rechtzeitiges und frisches Eintreffen .

^ Mein vorzügliches Renommee
bürgt für reelle Bedienung . Auf
Verlangen sende franco mein mit

vielen photographischen Ansichten selbstangefertigter Arrangements
versehenes Zübum .

Telegramm-Adresse : Kiep , Blumenhandlung, Bremen.

Aelteste Bodega-Firma auf dem Continent Wt ^ ihre Medicinalweine eisten
Ranges , sowie vorzügliche Frühstücks -,- Tisch- und Dessertweine , als :
Portwein , Sherry , Malaga , Madeira , Marsala , Tarragona re. ,
sowie Cognac und engl . Spirituosen einem vrrehrlichen Publikum bestens

empfohlen.
KIIeMMul M WirinimlwM uni! Uingegklil! bei llmn

k. k. L. Ledawseder , küMlmne 81 .

niokt slls
lisulunl'simtzktzjtsk

als^ ^ ommersprossen , Leberflecke, Sonnen¬
brand, Mitesser, Naseuröthe rc. beseitigt und
den Teint bis ins Alter blendend weiß und
jugendfrisch erhält . Keine Schminke. Preis
Mk. 1.20. Man verlange ausdrücklich die
„prsisgsksünto Li'sms KroliLk " , da eS wert¬
lose Nachahmungen giebt.

' ttsuptrispöt Krolioss, krtlnn. Zu haben !
in allen besseren Handlungen . !

Auch zu beziehen durch §

Hugo Lüdicke, Mich. Lehmann
in Wilhelmshaven .

Aerztliche , sowie Krankenpflege-Artikel ,
als :

' ' "
, Men rc.

empfiehlt B . F . Knhlmann ,
BtSmarckstr. 17 .

Fichtene u. Tannene

Rundhölzer,
zu Schiffsmasten geeignet ,

empfehlen in vorzüglichster Ichlanker
Waare

L IL ülrirS ,
Zeitz (Prov . Sachsen ) ,

Holzhandlung u . Dampssägewerk.

Visitenkarten
in Knik- Ml! Ueinlllluk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes.

Id. 8iiW,
Kronprinzenstratze 1.

HA
von ÜWhilllt in Wiim.

Spurts« labriLatI . NanKos. 10 Aolcl-
ris NocikMsir rrirct I. krslss . Von
IÜ82t, Lülov , ä 'Hdort s.rrk'o l^äiinsts
srnpkoirl . ^ norkonnnnASSobroibon u.
alloo Mroilon ä. IVolt . Illnstr. Nrois-
iloto nmoonst von UnMg1 .-HäIZ .
KiidsllN l.r>hg«Id8 (LlriotsrlsASi) . Luk
Vrursod krobssonäA . ab Mbrik n
dsyrrswsts 2ab1nnK8V8i86

Ltünrasn vcirci dosorZt

Ilossl - Woin
lldsin- No.
kl8S88ö>

' No.
LorNssux- clo.
8psni8vk . No.
portug . No.
Krisen . clo .

lleutscli. liNl! kn
Lksnipsgnvi »

empfiehlt

Königstratze 56

Größtes Lager
in Tafelmesserr » und Gabel «,
Rasirmessern, Schemen c rc .

8 . Xuklmsnn ,
Jnstrumentenschleiserei .

-
Einem geehrten Publikum von Wil¬

helmshaven und Umgegend die ergebene
Anzeige , daß ich am heutigen Tage eine

LLvLvrsL
mit OonÄltorvi

eröffnet habe und bitte um freundliches
Wohlwollen .

Ergebenst
ll . 8vkuI1r, Wmslr.,

Kopperhörn .
Eine Fra « zum Brodtragen sucht

zu sofort der Obige.

Fortan bin ich jeden Sonnabend
von Mittags 1 Uhr bis Abends 7 Uhr
in Weilers Wm»»t

beim Goldberg
zu sprechen .

Rchstllr . LodvMers,
Fedderwarden .

OOOOOOOO «»

8 IIiINsbi' snNt ' 8
d Vogolfuitor

besten !

Redaktion , Druck und Verlag von TH .^ Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16) .
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